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Sehr geehrte Damen und Herren!

Es waren herausfordernde Tage und 
Wochen: Die Unwettertage Mitte 
September stellten die Gemeinde in 
Sachen Katastrophenschutz auf die 
Probe. Umso dankbarer bin ich für die 
hervorragende Zusammenarbeit von 
Einsatzkräften, Stadtgemeinde und 
vielen Freiwilligen! Dadurch konnten 
größere Schäden vermieden werden.

Es hat sich weiters gezeigt, dass sich 
die Investitionen der letzten Jahre 
und Jahrzehnte in Hochwasserschutz 
und Retentionsbecken bewährt ha­
ben. So konnten die Auswirkungen 
dieses 30-jährlichen Ereignisses mi­
nimiert werden. Dennoch sind wir 
weiterhin vor die Aufgabe gestellt, 
am Thema Katastrophenschutz in­
tensiv weiterzuarbeiten.

Ein weiteres Thema, das uns alle in 
den letzten Wochen beschäftigt, ist 
der Glasfaserausbau. So wichtig die­
se zukunftsweisende Infrastruktur 
ist und ein wichtiges Fundament für 
die Entwicklung unserer Gemeinde 
darstellt, so sehr ist die Umsetzung 
eine große Herausforderung – ins­
besondere, da sich die eingesetzten 
Unternehmen nicht an behördliche 
Maßnahmen gehalten haben und es 
daher zu Strafzahlungen, befristeten 
Baustopps sowie dem Austausch von 
ausführenden Bauunternehmen ge­
kommen ist.

Gleichzeitig möchte ich an dieser 
Stelle nochmals unterstreichen, 
dass mir in diesem Zusammenhang 
die Anliegen jeder einzelnen Bürge­
rin, jedes einzelnen Bürgers am Her­
zen liegen und ich bei Problemen 
um direkte Kontaktaufnahme bitte. 
Letztlich sollen im Rahmen der Wie­
derherstellungsarbeiten ab Frühjahr 
2025 neben der eigentlichen Künet­
te auch großflächige Gehsteig- und 
Grünflächensanierungen in Angriff 
genommen werden. Einerseits sind 
die Unternehmen dazu verpflichtet, 
andererseits ergreifen wir als Stadt­
gemeinde die Chance, diese großflä­

chigen Sanierungen daher kosten­
günstig umzusetzen.

Gute Nachrichten kann ich Ihnen in 
Bezug auf unsere Großprojekte mit­
teilen: Diese werfen ihre Schatten 
bereits voraus. Zum ersten ist es mir 
eine große Freude, dass ich Sie im 
kommenden Jänner zur feierlichen 
Eröffnung des Quartier Wolkersdorf 
einladen darf (siehe auch letzte Um­
schlagseite)!

Zum anderen wurde mit dem Grund­
stücksankauf, dem Architekturwett­
bewerb und der Beauftragung der 
Generalplanerleistungen ein wich­
tiges Projekt auf Schiene gebracht: 
Der 6-gruppige  Kindergarten in der 
Badgasse ist ein Meilenstein in der 
Familienpolitik der Stadtgemeinde 
und erlaubt uns auch in Zukunft die 
bestmögliche Betreuung der Kinder 
und die Vereinbarkeit mit dem Be­
rufsleben.

Abschließend wünsche ich Ihnen al­
len, dass Sie sich in der Vorweihnachts­
zeit auf die Festtage und die „ruhigste 
Zeit des Jahres“ einstimmen können 
– diese Zeit ist auch in der Stadtge­
meinde von vielen Veranstaltungen 
begleitet. Besuchen Sie den Advent in 
der Kellergasse oder einen der zahlrei­
chen Punsch- und Glühweinstände in 
all unseren Gemeinden!

Ihr Bürgermeister

 

Dominic Litzka

PS: Für unsere jüngsten Leser*innen 
haben wir eine Neuheit in dieser Aus­
gabe – auf zwei Kinderseiten gibt es 
Wort- und Such-Rätsel sowie das 
Schloss Wolkersdorf zum Ausmalen. 
Die kreativsten Entwürfe erscheinen 
in der nächsten Ausgabe der Gemein­
dezeitung! Seht selbst auf den Seiten 
27 und 28.

Aus dem Stadtamt | Editorial
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„Unwetterwarnung:  
Große Regenmengen erwartet.

In den nächsten Tagen werden 
auch für den Raum Wolkersdorf 
große Regenmengen und Sturm-
böen vorhergesagt. Auch für den 
Rußbach wird ein stark erhöhter 
Pegelstand erwartet.

Die Stadtgemeinde hat sämtliche 
Vorbereitungen getroffen, alle Re-
genüberlaufbecken, Hochwasser-
schutzanlagen und Kanäle sind 
überprüft. Die Freiwilligen Feuer-
wehren sind ebenfalls informiert. 

Erwartet werden Wasseransamm-
lungen und lokale Überflutungen 
in der Größenordnung eines 5- bis 
30-jährlichen Ereignisses.

Achten Sie auf diese Umstände be-
sonders beim Aufenthalt im Freien!“

Diese Warnung ging am Donners­
tag, den 12. September, auf allen 
digitalen Kanälen der Stadtge­
meinde online. Zu diesem Zeit­
punkt war klar, dass auch das 
gesamte Bundesland und die 
Region Wolkersdorf von starkem 
Dauerregen betroffen sein wird. 

Meteorologische Dienste und die 
Landeswarnzentrale hatten gleich­
lautende Meldungen herausgege­
ben. Für Wolkersdorf wurde von 
Freitag, 13. bis Montag, 16. Septem­
ber Dauerregen mit einer Gesamt­
menge von 220-240mm (=Liter pro 
Quadratmeter) vorhergesagt. 

Bange Stunden kündigten sich an. 
Insbesondere der Rußbach wur­
de permanent im Auge behalten. 
Die erste gute Nachricht war, dass 
der Hochwasserschutz, sämtliche 
Retentionsbecken, funktionierten 
und die „Welle“ abdämpften. 

Doch am Sonntag 
spitzte sich die Lage zu! 
Die FF Wolkersdorf war mit über 50 
Mitgliedern da schon im Dauerein­
satz. Durchgehend von Samstag, 
14.9. ab 10 Uhr war die Feuerwehr 
Wolkersdorf mit nur kurzen Pausen 
mit der Abarbeitung von verschie­
denen – teils sehr aufwändigen 
– Einsätzen beschäftigt. Fast alle 
aktiven Feuerwehrmitglieder wa­
ren im Dienst. Insgesamt wurden 
in dieser Zeit beinahe 50 Einsätze 
abgearbeitet. Auszupumpende Kel
ler, riesige Bäume, die Gewässer zu 

Gelebte Solidarität
Das Regenunwetter Mitte September hat auch Wolkersdorf vor große Herausfor-
derungen gestellt. Stadtgemeinde und Feuerwehren hatten alle Vorbereitungen  
getroffen. Große Schäden konnten dadurch abgewendet werden. Nicht zu- 
letzt dank der herausragenden Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde,  
den Feuerwehren aller Katastralgemeinden und vielen freiwilligen  
Helfer*innen aus der Bevölkerung.

Der Münichsthaler Bach und der Rußbach führten beide 
Hochwasser, hier beim Zusammenfluss in der Haasgasse.

Der Münichsthaler Bach, normal ein friedliches „Rinn-
sal“, schwoll ebenfalls deutlich an.

Der Rußbach auf Höhe Tennishalle/
Croquetplatz.
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blockieren drohten, auf Gebäude 
gestürzt waren oder einfach nur 
umzustürzen drohten.

Auch alle anderen Feuerwehren 
der Stadtgemeinde sowie auch von 
Nachbargemeinden waren im Dau­
ereinsatz. Die FF Obersdorf kämpfte 
an den neuralgischen Stellen Höhe 
Volksschule sowie in der Leopold 
Figl-Gasse gegen das Wasser. Die 
FF Münichsthal war durch mehrere 
Hangrutschungen gefordert.

Das größte „Sorgenkind“ war 
jedoch der Rußbach im Bereich 
Alter Markt bis zum Julius Bittner-
Platz. Der Wasserstand stieg weit 
über den schon sehr hohen Wert 
nach den Unwettern im Juni. Mit 
massivem Personal- und Material-
einsatz konnte der Damm vorerst 
gesichert werden. Die kritischen 
Dammstellen wurden identifi­
ziert und dann gezielt verstärkt. 
Weitere Gefahrenstellen mussten 
aufwändig beseitigt werden, um 
einen Rückstau durch sogenannte 
Verklausungen zu verhindern.

Dabei wurde der FF Wolkersdorf 
nicht nur von vielen Feuerweh­
ren der Umgebung der Rücken 
gestärkt. „Wir sind überwältigt 
von der Hilfsbereitschaft der Be­
völkerung. Es wurden von freiwil­
ligen Helfern Sandsäcke gefüllt, 
die Versorgung der Feuerwehren 
organisiert – es fehlte den ein­
gesetzten Feuerwehrmitgliedern 
nach ihrer kräftezehrenden Tätig­

keit an nichts“, so das Fazit des FF-
Kommandos. 

Auch viele Firmen aus Wolkersdorf 
halfen aktiv mit – entweder mit 
Sponsoring der Verpflegung oder 
sogar aktiv beim Einsatz – so zum 
Beispiel die Firma Stöger Wohl­
fühloasen bei der Dammsicherung 
und der Beseitigung eines um­
gestürzten Baums, welcher sich 
in den Rußbach zu neigen drohte. 
Stahl- und Metallbau Lochmann un­
terstützte bei einem Baumschnitt 
mit einem muskelbepackten Kran. 
Die Putzerei Klaus reinigt kostenlos 
die komplett verschmutzten und 
verschwitzten Uniformen.

Das Einsatzvolumen und die Inten­
sität dieser Tage suchen ihresglei­
chen. Auf der einen Seite die großflä­
chige Unterstützung durch Firmen 
und aus der, auf der anderenSeite 
haben diese intensiven Tage haben 
die Kameradschaft in der Feuerwehr 
zusammengeschweißt. Die Gerät­
schaften sind durch den Einsatz in 
Mitleidenschaft gezogen worden – 
es muss viel repariert werden. Auch 
hat sich gezeigt, dass Logistik und 
Koordination ein wesentlicher Er­
folgsfaktor von solchen Großscha­
densereignissen ist. Aber nicht nur 
an der „Front“ gab es viel zu tun. In 
der Einsatzleitung im Feuerwehr­
haus liefen alle Fäden zusammen. 
Notrufe, Anforderungen und sämt­
liche anderen Meldungen wurden 
entgegengenommen, die Kräfte op­
timal für die Einsätze verteilt.
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Bange Stunden kündigten sich am Sonntag, 15.9. am Rußbach im Be-
reich Alter Markt an. Bgm. Dominic Litzka und FF-Kommandant Christian 
Weber bei einem Lokalaugenschein. Der Rußbach strömt bereits über 
den Damm, der zudem durchweicht ist.

Lagebesprechung in der Einsatzzentrale im FF-Haus.

»
Am Wirtschaftshof der Stadtgemeinde wurden „im Akkord“ mehrere Ton-
nen Sand in Säcke verpackt, um dann zur Bewehrung des Dammes aufge-
stapelt zu werden. Insgesamt über 2000...
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Die FF Wolkersdorf bedankt sich für die Versorgung an diesem 
langen Wochenende. Folgende Betriebe und Privatpersonen ha­
ben die Energie der Freiwilligen der Feuerwehr aufrechterhalten  
(in chronologischer Reihenfolge von 14.-17. September 2024)

•	 Vinothek LUX (Erdäpfel-)Gulasch
•	 Pizzeria Kral + TS Burger (Pizza+ Burger)
•	 Franz PÖLZLEITHNER (Kartoffeln, Zwiebeln)
•	 Weinbau SIMONIDES (Gebäck)
•	 Julapat + Gerald FREUDENTHALLER (Thai Food, Mittagessen)
•	 Fleischerei HACKL (Fleisch)
•	 Fleischerei KRAMES (Frühstück)
•	 Schurlwirt (Mittagessen)
•	 Raika Wolkersdorf (Sponsoring Mittagessen)
•	 Adel HELMI (Getränke)
•	 Nahversorger HOLZER (Getränke)
•	 Firma Kotanyi (Gewürze)
•	 Firma Ölz (Süßspeisen)
•	 Josef WIRTH (Fa. Tul ln Time) (Joghurt)
•	 Julia HIRSCHVOGL (Gebäck)
•	 Grasshoppers Wolkersdorf (Wurstplatte +Aufstriche)
•	 Jagdgesellschaft Wolkersdorf + Riedenthal (Wild-Käsekrainer)

sowie viele private Kuchen- und Getränkespenden

So dramatisch die Lage vor wenigen Wochen, so idyllisch zeigte sich das Überschwemmungsgebiet in den Wochen danach: Am westlichen Ortsende 
und Richtung Ulrichskirchen entstand ein „Neuseenland“, das in dieser Form wohl noch nie jemand gesehen hat.

Unwetterkatastrophen und die 
Folgen – wie darauf reagieren?

DANKE!

Im September öffnete der Himmel 
seine Schleusen und bescherte uns 
noch nie dagewesene Wassermen­
gen in wenigen Tagen. Es ist Präzisi­
on geboten, wenn man über Ursa­
chen und Folgen spricht und man 
tut gut daran, genau hinzuhören, 
wenn Politiker*innen dieser Tage 
Lösungsvorschläge anbieten.

Zunächst ist es wichtig zu erwäh­
nen, dass die Großwetterlage, die 
zu diesem Ereignis geführt hat, 
alles andere als gewöhnlich ist. Die­
se Konstellation tritt lt. GeoSphe­
reAustria nur mit geringer Wahr­
scheinlichkeit auf und hat wenig 
mit dem Klimawandel zu tun. Die 
extremen Auswirkungen hingegen, 
also die Menge an Wasser in sehr 
kurzer Zeit, steht eindeutig mit der 
Erderhitzung in Zusammenhang: 
Höhere Lufttemperatur bedeutet 
mehr Wasserdampf in der Atmo­
sphäre! Extremereignisse werden 
häufiger. Und wieder zeigt sich, wie 
dringend es wäre, endlich mit aller 
Entschlossenheit in Klimaschutz­
maßnahmen zu investieren: Die 
Kosten dafür wären ein Bruchteil 
dessen, was uns bevorsteht, wenn 
wir weitermachen, wie bisher. 

Aufgabe der lokal aktiven KLAR-Re­
gionen hingegen ist es, der Politik 
und der Öffentlichkeit die Notwen­
digkeit von Anpassungsmaßnah­
men näher zu bringen. Wird der 
Ausbau technischer Bauwerke, also 
Dämme und Retentionsbecken, 
für diese großflächigen katastro­
phalen Ereignisse die Lösung sein? 
Mit Sicherheit nicht. Diese Wasser­
mengen sind damit allein nicht in 
den Griff zu bekommen. Wir müs­
sen also „größer“ Denken - den 

Gewässern im Weinviertel wieder 
mehr Raum geben, die Flussläufe 
renaturieren, zumindest aber ge­
plante Überflutungszonen mit fixen 
Überlaufzonen einrichten. Dass das 
die richtigen Maßnahmen wären, 
haben die über die Bezirkshaupt
mannschaft freigegebenen Notfall-
Dammöffnungen im Bezirk gezeigt. 

Was aber dieser Tage gerne verges­
sen wird: Es geht nicht nur um kata­
strophale Großereignisse, sondern 
auch um die viel wahrscheinlicher 
auftretenden lokalen Starkregen
ereignisse, wie im Juni 2023 in 
Mistelbach oder heuer im Bezirk 
Hollabrunn – ebenfalls mit mehr 
als 100l pro m2 in wenigen Stun­
den! Die betroffenen Zonen mögen 
kleiner sein, aber sie sind für die 
Anrainer*innen oft nicht weniger 
dramatisch, die Schäden an Pri­
vateigentum und öffentlicher Infra­
struktur enorm. „Positiv“ an diesen 
lokalen Ereignissen ist, dass sich 
diese durch Vorsorgemaßnahmen 
leichter in den Griff bekommen 
bzw. sich die Folgen zumindest ab­
schwächen lassen. Dazu braucht es 
einen umsichtigen Gesamtblick auf 
den Siedlungsraum und seine Ein­
zugsgebiete. Es werden einerseits 
tiefbautechnische Lösungen not­
wendig sein (Retentionsanlagen, 
Kanalumbauten, Schwammstadt), 
andererseits wird es – besonders in 
agrarischen Hanglagen – intensive 
Diskussionen mit der Landwirt­
schaft geben müssen (z.B. Frucht­
folge, Erosionsschutzstreifen, etc.), 
um den Siedlungsraum ausrei­
chend schützen zu können. 

Johannes Selinger, KLAR! Mistel-
bach-Wolkersdorf-Pillichsdorf

Fazit: 
Für die Zukunft des Katastrophen­
schutzes ist dies ein Lehrbeispiel, 
das zwar hoffentlich nicht so bald 
wieder eintritt, auf dem aber auf­
gebaut werden kann.

Der Hochwasserschutz, der uner
müdliche Einsatz der FF-Kame
rad*innen und die vielen freiwilligen 
Helfer*innen haben Überflutungen 
und größere Schäden verhindert. 

Der Rußbach führte ein 30-jähr­
liches Hochwasser (Pegelstand 
über 490cm), das jedoch ohne 

die Dammöffnung und das kon­
trollierte Abfließen in Hochwas­
serzonen im Gebiet Alter Markt 
nicht bewältigbar gewesen wäre. 
Zum Vergleich: Normalpegel des 
Rußbachs ist unter 100cm, die 
Durchflussmenge unter 1 Ku­
bikmeter/Sek. In der Nacht von 
Sonntag auf Montag waren dies 
über 16 Kubikmeter (pro Sekun­
de!). Sprich: Pro Sekunde floss 
ein kleines Swimmingpool durch 
das überlaufende Bachbett. Mon­
tagfrüh wurde in Absprache mit 
der Bezirkshauptmannschaft der 
Damm geöffnet, um Überflutun­
gen zu vermeiden.
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Neben ÖGIG hat im Sommer auch 
A1 mit der Umsetzung des Glasfa­
serausbaus in der Stadtgemeinde 
Wolkersdorf gestartet. Gemeinsam 
mit Bürgermeister Dominic Litzka 
wurde ein weiterer wichtiger Bau­
abschnitt eröffnet. Im Rahmen 
dieses umfangreichen Infrastruk­
turprojektes werden in allen fünf 
Katastralgemeinden mehr als 66 
Kilometer Glasfaserleitungen ver­
legt und weitere 150 Glasfaserver­
zweiger errichtet, um Haushalte 
und Betriebe mit FTTH (Fiber to 
the Home) zu versorgen. A1 legt 
dabei besonderen Wert auf eine 
für die Bevölkerung schonende 
Verlegung, unter anderem durch 
die Nutzung bestehender Leerver­
rohrungen.

Stellungnahme der 
Stadtgemeinde
Wie bereits mehrfach berichtet 
wurde und seit mehreren Wo­
chen im öffentlichem Raum nicht 
zu übersehen ist: Der Glasfaser-
Ausbau in der Stadtgemeinde 
läuft auf vollen Touren. Dies ist 
ein wichtiger Schritt in Richtung 
Zukunftstauglichkeit der kommu­
nikativen Infrastruktur. Glasfaser 
wird die Zukunft von Wolkersdorf 
mitgestalten und neue Wege so­
wie innovative Chancen und Mög­
lichkeiten eröffnen.

Genauso wichtig ist es aber, die 
Bevölkerung der Stadtgemeinde 
bestmöglich über diese einschnei­
denden Baumaßnahmen zu infor­
mieren. Aufgrund der ersten Erfah­
rungswerte des Ausbaus gibt es 
viele, häufig gestellte Fragen.

Die Stadtgemeinde ist hier verläss­
licher Partner der Bevölkerung, um 
etwaige Problemstellungen an der 
Schnittstelle zu den ausführenden 
Unternehmen zu klären. Beson­
ders in den ersten Ausbaumaß­
nahmen der letzten Wochen wurde 
teilweise auch bestehende Infra­
struktur (Strom, Gas, Bäume etc.) 
in Mitleidenschaft gezogen. Dem 
zur Folge kontrollieren Mitarbei­
ter der Infrastrukturabteilung der 
Stadtgemeinde nun laufend die 
Bautätigkeiten und sind dankbar 
für die erhaltenen Rückmeldungen 
aus der Bevölkerung. Zielsetzung 
muss sein, dass neben einem der 
größten Infrastruktur-Projekte in 
der Stadtgemeinde auch das Orts­
bild und die Lebensqualität nicht 
nachhaltig leiden.

Aus dem Stadtamt | Infrastruktur

Die Infrastrukturabteilung ist in den 
letzten Wochen sehr gefordert. Neben 
der Begleitung und „Überwachung“ 
des Glasfaserausbaus kommen „all-
tägliche“ Aufgaben hinzu. Hier Karl-
Michael Spreng und Gerald Pfaffl in 
der Kaiser Josef-Straße, wo inner-
halb weniger Tage die Straßenbe-
leuchtung für die Waldsiedlung sowie 
eine Gasleitung in Mitleidenschaft ge-
zogen wurden – der Vollständigkeit 
halber sei erwähnt: Beide Ereignisse 
stehen nicht im Zusammenhang mit 
dem Glasfaserausbau, sondern sind 
auf Materialermüdung bzw. Folge-
schäden des Starkre-
gens vom September 
zurückzuführen.

Weitere Infos unter:

Bürgermeister Dominic Litzka freut sich über den flächendeckenden Glasfaserausbau. Moderne Infrastruktur in 
allen fünf Wolkersdorfer Katastralgemeinden ebnet den Weg in eine digitale Zukunft, von der auch die nächs-
ten Generationen profitieren werden.

Flächendeckender Glasfaserausbau realisiert

Brunnen 1 & 3 (Standort Ulrichs- 
kirchner-Straße Wolkersdorf):
Beim Hochwasser im September 
sind die angepachteten Flächen 
vom Gemeindeverband Wasserver­
sorgung Wolkersdorf-Pillichsdorf 
auch ein Opfer der Überflutungen 
vom Rußbach geworden. Aus rei­
ner Vorsichtsmaßnahme sind die 
beiden Brunnen abgeschaltet und 
vom Netz getrennt worden. Derzeit 
wird noch das restliche Wasser mit­
tels einer Unterwasserpumpe abge­

pumpt. Nach den Abpumparbeiten 
werden die Brunnen gespült, eine 
Wasserprobe entnommen und erst 
nach einer positiven Befundung 
das Wasser wieder in den Hochbe­
hälter Wolkersdorf eingespeist. Die 
Maßnahmen sind mit der NÖ Lan­
desregierung abgestimmt.

Baustelle Adlergasse/Klostergasse:
Im Bereich der Klostergasse wur­
den die Bereiche in der Straße wie­
der provisorisch, wie mit der Stadt­

gemeinde Wolkersdorf und der 
Straßenmeisterei Wolkersdorf ab­
gestimmt, instandgesetzt. Die end­
gültige Wiederherstellung der As­
phaltdecken wird im Frühjahr 2025 
durchgeführt. Die Hausanschlüsse 
im Gehsteigbereich können erst 
nach einer positiven Wasserunter­
suchung in die neue Hauptleitung 
eingebunden und danach dement­
sprechend verschlossen werden. 
Der Bereich Adlergasse wird eben­
falls im Frühjahr 2025 fertiggestellt.

Brunnen 7 in Pillichsdorf und 
Verbindungsleitung zum Brun-
nen 5 in Pillichsdorf:
Wie schon im Herbst 2023 infor­
miert, wird derzeit die Verbin­
dungsleitung vom Brunnen 5 zum 
Brunnen 7 installiert. Die Verlege­
arbeiten werden im Pflüge-, Grab- 
und Horizontalspülbohrverfah­
ren durchgeführt. Die Arbeiten 
dafür sollten Ende Oktober abge­
schlossen sein. Die Errichtung des 
neuen Brunnens ist in der Sitzung 
des Gemeindeverbandes Wasser­
versorgung Wolkersdorf-Pillichs­
dorf Anfang Oktober beschlossen 
worden.
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Aktuelle Informationen vom Gemeindeverband  
Wasserversorgung Wolkersdorf-Pillichsdorf
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Neuer Kindergarten in Planungsphase
Der Architekturwettbewerb brachte ein Siegerprojekt hervor, der Gemeinderat beschloss die 
Beauftragung in seiner Sitzung vom 26. September. Damit wurde ein wichtiger Meilenstein für 
die künftige Kinderbetreuung gesetzt.

In seiner Sitzung vom 13.12.2023 
beschloss der Gemeinderat auf­
grund des zusätzlichen Bedarfes, 
bis zum Ende des Jahres 2027 
einen sechsgruppigen Kindergar­
ten zu errichten. Der Stadtrat hat 
die Verfahrensorganisation zur 
Ausschreibung eines einstufigen 
EU-weiten, offenen Realisierungs­
wettbewerbs mit anschließenden 
Verhandlungsverfahren für die 
Vergabe von Generalplanerleis­
tungen beauftragt.

Der Wettbewerb wurde vor dem 
Sommer mit den Preisgerichtssit­
zungen am 27.6. und 28.6.2024 ab­
geschlossen. Die Jury wählte nach 
zweitägiger Beratung aus 42 einge­
reichten Projekten einen Gewinner, 
einen zweiten und dritten Preis, so­
wie drei Anerkennungspreise.

Das Preisgericht empfahl, die 
ARGE WildaFUX & Partner Archi­

tekten GmbH / Arch. DI Konstantin 
Khoss (studio stark zt gmbh) mit 
der Planung zu beauftragen. Die 
Verhandlungen mit dem Gewin­
ner des ersten Preises wurden im 
Laufe des Augustes 2024 geführt.

Für die ausgeschriebenen Leis­
tungen (ohne örtliche Bauauf­
sicht und Baustellenkoordination) 
konnte ein Pauschalhonorar bei 
derzeit geschätzten Gesamtkosten 
von € 3,7 Mio. vereinbart werden.

Das Siegerprojekt 
„Grashüpfer”

Der neue Kindergarten entsteht 
in der Badgasse zwischen Som­
merbad und Skater-Arena und ist 
gut zu Fuß und mit dem Fahrrad 
erreichbar. Eine übersichtliche 
Vorfahrt und eine begrünte Kiss-
and-Ride-Zone erleichtern das 

sichere Ankommen für Kinder und 
Erwachsene. Das Gebäude fügt 
sich mit seinem flachen Volumen 
und begrünten Dachflächen har­
monisch in die Natur ein.

Das Konzept teilt den Kinder-
garten in drei Zonen: Ankommen 

mit geschlossener Fassade, Nut­
zungszone mit Gruppenräumen 
und eine offene Gartenzone. Holz­
bauweise bestimmt die Konstruk­
tion, während Vordächer für Ver­
schattung, witterungsgeschützte 
Terrassen und den Schutz der Fas­
sade sorgen.

In der ersten Baubesprechung empfingen Bgm. Dominic Litzka, Stadtamtsdirektor Franz Holzer und Bauamtsleiter Wolfgang Ullmann (nicht am Bild Inf-
rastruktur-Leiter Max Hubinger) die Architekten und Planer von studio stark und WildaFux sowie Infrastruktur-Leiter Max Hubinger die Architekten aus den 
Bereichen Geologie, Statik, Verkehrs- und Landschaftsplanung, Elektrotechnik, Brandschutz und HKLS (Heizung, Klima, Lüftung, Sanitär).
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„Durch Größe, Orientierung aber besonders durch die einheitliche 
Bauweise in Holz-Betonmischbauweise sind Aspekte der Nach-
haltigkeit und thermische klimatische Qualitäten über die zu 
erreichende Wirtschaftlichkeit abgebildet.“

– Feedback der Jury

Datenblatt:
Kindergarten Badgasse

Bautyp: 	 Kindergarten
Merkmale: 	 Holzbau, klimaaktiv Gold, Grünraum
Konstruktion: 	 Holzbau, Holzfassade
Jahr: 	 2024
Nutzfläche: 	 685m²
Auftraggeberin: 	 Stadtgemeinde Wolkersdorf
Bauwerkskosten: 	2,9 Mio €
Projektpartner:	 WildaFUX und Partner Architektur 
	 das Leitwerk (TGA)

Die Erschließungsflächen – die so­
genannten Spielspangen – dienen 
als Spiel- und Begegnungszonen, 
die sich nach außen zur Terrasse 
hin erweitern lassen. Die Terrasse 
verbindet das Gebäude mit dem 
Garten. Die zentralen Erschlie­

ßungsflächen fungieren als multi­
funktionale Räume. Erweiterungs­
möglichkeiten und ein effizientes 
Heiz- und Lüftungssystem, unter­
stützt durch eine PV-Anlage, sind 
vorgesehen und zielen auf den 
Standard „klimaaktiv Gold“ ab.

Bi
ld

er
 ©

 st
ud

io
 st

ar
k 

zt
 g

m
bh

Neue Themen-Wanderwege 
rund um Wolkersdorf
Zu den schon lange bestehenden 
Wein- und Kulturwanderweg und 
Waldlehrpfad gesellten sich nun 
neue Themen-Wanderwege. Alle­
samt wurden sie mit neuen bzw. 
neu gestalteten und überarbeite­
ten Info-Tafeln ausgestattet.

Initiiert von Kulturstadtrat Ste­
fan Streicher unter tatkräftiger 
Mithilfe von Matthias Gadinger 
(Kulturamt der Stadtgemeinde) 

kamen der Sommerfrische-Weg 
(inhaltlich gestaltet von Pia Pau­
letta) und der KlimaAktivWeg 
(Erwin Mayer und Christian Schre­
fel) hinzu. Die Überarbeitung des 
Waldlehrpfades (nunmehr Wald
erlebnisweg) stammt von Hubert 
Schöfberger. Der Wein- und Kul­
turwanderweg wurde vom Wein
bauverein (vorrangig Romana 
Haindl-Erlacher und Christian Pleil) 
überarbeitet.

Bgm. Dominic Litzka dankte stellvertretend Stadtrat Christian Schrefel, 
Matthias Gadinger, Pia Pauletta, Hubert Schöfberger, Christian Pleil und 
Stadtrat Stefan Streicher für die Initiative für die Neuschaffung bzw. Über-
arbeitung der Themen-Wanderwege rund um Wolkersdorf. Hier vor einer 
Tafel zum Thema Sommerfrische in Ochsleithen.

„Girls in Politics“ – einen Tag lang begleiteten Schülerinnen des Gymna-
siums Wolkersdorf den Bürgermeister bei Ortsaugenscheinen, Baustellen-
besichtigungen und anderen Terminen. Das „Probesitzen“ im historischen 
Gemeinderats-Sitzungssaal durfte natürlich auch nicht fehlen.
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Neue Themen-Führungen im Schloss Wolkersdorf
Seit September 2024 erwartet die 
Besucherinnen und Besucher von 
Schloss Wolkersdorf ein informati­
ver Rundgang durch neu gestaltete 
Räume. Die Kulturvermittlerinnen 
Elisabeth Jonasch-Preyer und Ga­
briele Fabikan nehmen Sie mit auf 
eine Zeitreise durch die 800-jährige 
Geschichte des Schlosses. Anhand 
von Bildern und Objekten wird 
die Entwicklung vom mittelalter­
lichen Kastell bis zum barocken 
Jagdschloss spürbar. Neben den 
bisher angebotenen Themen „Hin­
ter festen Mauern- Geschichte und 

Geschichten rund um Schloss Wol­
kersdorf“ und „Verborgene Winkel, 
geheime Ecken” können nun auch 
weitere Spezialführungen angebo­
ten werden:

•	 „AF- Anna und Ferdinand“
•	 „Kaiser Karl VI. und das baro-

cke Wolkersdorf”
•	 „Franz I. und Napoleon in 

Wolkersdorf“

Auch für Schulklassen gibt es wie­
der das Angebot, eine Schulstun­
de im Schloss Wolkersdorf zu ver­

bringen. Alle Termine und Preise 
finden Sie auf der Homepage der 
Stadtgemeinde Wolkersdorf. Ger­
ne können Sie auch einen Termin 
für eine Gruppenführung (ab 15 
Personen) vereinbaren!

Nähere Infos:
www.wolkersdorf.at oder direkt 
mit den Kulturvermittlerinnen
Mag. Elisabeth Jonasch-Preyer, 
0699/11799323, elisabeth@
vienna-loweraustria-guide.com
Mag. Gabriele Fabikan, 
0650/2021963, gabriele@fabikan.at

Wolkersdorf ist kulturfreundlichste 
Gemeinde des Bezirks
LH Mikl-Leitner zeichnete kulturfreundlichste Gemeinden aus:  
„Aus Kunst und Kultur können wir Kraft und Inspiration schöpfen“

Im Panoramasaal der Hypo NÖ in 
St. Pölten zeichnete Landeshaupt­
frau Johanna Mikl-Leitner am 
Dienstag, den 22. Oktober die kul­
turfreundlichsten Gemeinden des 
Landes Niederösterreichs aus. In 
den 20 Bezirken wurde jeweils die 
Gemeinde, die sich im Jahr 2023 
am meisten für Kultur engagierte, 

geehrt. 152 Gemeinden aus allen 
Bezirken Niederösterreichs betei­
ligten sich an diesem Bewerb, der 
auf Initiative der Kultur.Region.Nie­
derösterreich durchgeführt wurde. 
Bewertet wurden die Bandbreite 
des regionalen Kulturangebots, 
nachhaltige Kulturvermittlung und 
herausragende Kulturinitiativen, 

Kultur an ungewöhnlichen Orten 
sowie die finanzielle und ideelle 
Unterstützung der Kulturschaffen­
den durch die Gemeinde.

Die vielen Ehrenamtlichen und Frei­
willigen würden die Kulturarbeit in 
allen Regionen des Landes mitge­
stalten, sagte die Landeshauptfrau 

im Gespräch mit Martin Lammerhu­
ber, Moderator der Veranstaltung 
und Geschäftsführer von Kultur.
Region.Niederösterreich. Die Viel­
zahl kultureller Initiativen vor Ort 
würden „Kunst und Kultur in ganz 
Niederösterreich fühlbar und spür­
bar“ machen, führte Mikl-Leitner 
weiter aus. Kultur könne Brücken 
bauen zwischen den unterschied­
lichen Generationen und Kulturen.

„Regionalkultur braucht Biblio­
theken, Veranstaltungsräume, 
Literaten, Schauspieler, Musik­
schulen sowie Kunst- und Kultur­
plätze“, meinte Mikl-Leitner, die 
auch betonte: „In einem gemein­
samen Miteinander werden dar­
aus dann Liederabende, Konzer­
te, Theaterabende und Festivals. 
Diese Veranstaltungen sind eine 
Kraft- und Inspirationsquelle für 
unsere Landsleute.“

Bewertet wurde auf der Basis von 
Fragebögen mit jeweils 140 Fra­
gen. Ausgezeichnet wurde wieder 
eine Kommune pro Bezirk, dies­
mal war es eine illustre Runde aus 
Baden, Horn, Langenlois, Lilien­
feld und Zwettl u.a.m. 

Und mittendrin „wir“! Auch in der 
Stadtgemeinde Wolkersdorf ist 
Kunst und Kultur an allen Ecken 
und Enden spürbar und fühlbar. 
Die Auszeichnung gilt allen Kunst- 
und Kulturschaffenden, allen Ver­
einen und Veranstaltern!

Landeshauptfrau Johann Mikl-Leitner zeichnete die Stadtgemeinde Wolkersdorf als kulturfreundlichste Ge-
meinde des Bezirks Mistelbach aus! Bgm. Dominic Litzka und Kulturstadtrat Stefan Streicher nahmen die Aus-
zeichnung gemeinsam mit einer „Kunst- und Kulturdelegation“ aus der gesamten Stadtgemeinde entgegen. 
Stellvertretend für sämtliche Kunst- und Kulturschaffenden hier Kulturvernetzer Richard Pleil, forumschlosswol-
kersdorf-Obfrau Bernadette Wittmann und ihre Stellvertreterin Dagmar Kunert, kulturinitiative babü-Master-
mind Hannes Schwarzenberger sowie Stadtrat Christian Pleil und MüniXang-Leiter Gerhard Hengst-Denner.
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Martina Gössinger ist neue 
Gebietsbäuerin 
2024 fanden in den Bäuerinnen­
vereinen Niederösterreichs die 
Neuwahlen statt. Nach fünf Jahren 
wurden auf Gemeinde-, Gebiets- 
und Bezirksebene neue Funktio­
närinnen gewählt, die nun mit fri­
schem Elan und neuen Ideen ihre 
Aufgaben übernehmen.

Im Gebiet Wolkersdorf setzte sich 
ein motiviertes Team durch: Zur 
neuen Gebietsbäuerin wurde Mar­
tina Gössinger aus Obersdorf ge­
wählt. Zusammen mit ihrem Mann 
führt sie dort einen Weinbaubetrieb 
mit Heurigen. An ihrer Seite über­
nimmt Birgit Mannsbart aus Geras­
dorf die Rolle der Stellvertreterin. 

Der Gebietsverein Wolkersdorf ist 
bekannt für sein umfangreiches 
Weiterbildungsangebot. Jähr­
lich werden Kochkurse, kreative 
Workshops, Gartenbau- und Kräu­
terkurse sowie Vorträge zur Förde­
rung des persönlichen Wohlbefin­

dens angeboten. Damit bietet der 
Verein seinen Mitgliedern wert­
volle Möglichkeiten zur Weiterbil­
dung und Vernetzung.

Ein besonderer Höhepunkt im 
Jahreskalender sind die regelmä­
ßig organisierten Exkursionen. 
Diese Ausflüge geben den Teilneh­
merinnen spannende Einblicke in 
verschiedene Bereiche der Land­
wirtschaft und Kultur und stärken 
zudem den Gemeinschaftssinn 
und das Miteinander.

Die neue Gebietsbäuerin Martina 
Gössinger und ihre Stellvertrete­
rin haben es sich zum Ziel gesetzt, 
den erfolgreichen Weg ihrer Vor­
gängerinnen weiterzuführen und 
das Angebot des Gebietsvereins 
gezielt auszubauen. „Wir möchten 
eine Plattform schaffen, die Frau­
en in der Landwirtschaft unter­
stützt, weiterbildet und vernetzt“, 
betont Gössinger. 

Karin Stich, Elisabeth Kohlfock, Isabella Vogt, die neue Gebietsbäuerin Martina 
Gössinger, Elisabeth Kirchweger, Birgit Mannsbart und Andrea Neumayr-Musser.
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In dieser Ausgabe wird Helmut 
Schamböck aus Obersdorf vor­
gestellt. Seit 1991 leitet er die 
Pfarrbücherei in Obersdorf. „Ein 
Drittel-Jahrhundert“, wie er an­
merkt. Sprich: Der 1970 Gebore­
ne hat schon in sehr jungen Jah­
ren Glauben und Leidenschaft 
miteinander verbinden können.

Seit 1984 ist er in der Pfarre tätig, 
war einige Jahre im Pfarrge
meinderat, leistet Lektoren­
dienst, ist Kommunionhelfer 
und Wortgottesdienstleiter. Seit 
1995 ist Thomas Brunner Pfar­
rer von Obersdorf. Nach Emme­
rich Venczak, Edelbert Morscher 
und Josef Bauer ist dies nun der 
vierte Pfarrer, unter dem Helmut 
Schamböck Dienste leistet.

Hauptberuflich im ÖBB-Perso­
nenverkehr tätig, hat sich Helmut 
Schamböck also schon in jungen 
Jahren ehrenamtlich engagiert. 
Warum er das macht? Seine Ant­
wort fällt in zwei Teilen aus: Ers­
tens, um einen Beitrag zu leisten 
für die Gemeinschaft. Zweitens, 
um einen Beitrag für Buch- und 
Lesekultur zu leisten.

Denn die Bibliothek liegt ihm 
ganz besonders am Herzen, weil 
Bücher und Lesen immer schon 
Leidenschaft waren und sind. 
Sein persönlicher Geschmack 
ist nicht auf Genres festgelegt 
oder spezialisiert. Krimis wa­
ren zwar nie sein Favorit, aber 
Abenteuerliteratur. Fantasy und 
Science-Fiction ebenso nicht, 
vielmehr mag Helmut Scham­

böck Geschichte(n) vor realem 
Hintergrund.

Bücher sind also seins, nicht um 
sie selbst zu schreiben – sondern 
zu lesen. Denn Lesen sei ja Aben­
teuer im Kopf. Daher sieht er 
seinen Auftrag als Bibliothekar, 
diese „Abenteuer im Kopf“ zu 
verleihen und zu empfehlen.

Mit seiner jahrzehntelangen Er
fahrung sieht Helmut Scham­
böck auch die Herausforderun
gen. Das Interesse an Bibliotheken 
sei in ganz jungen Jahren, natür­
lich von den Kindeseltern be­
stärkt, groß – ebbt aber in der 
Volksschulzeit mit 7/8 Jahren 
ab. Klar sei, dass Schule einer­
seits, andere Freizeitbeschäf­
tigungen andererseits, immer 
wieder Lesezeit minimieren. 

Das ändere sich nach der Schul­
zeit zwar wieder, aber mit Digita­
lisierung und vielfältigen „Kon- 
kurrenzangeboten“ seien Biblio­
theken immer mehr vor Heraus­
forderungen gestellt. Sieht Helmut 
Schamböck die Textkultur insge­
samt in Gefahr? Was Grammatik 
und Rechtschreibung betrifft, än­
dere sich Textkultur immer wieder. 
Aber damit Sprach- und Schrift­
kultur nicht verloren gehen, dafür 
leistet Helmut Schamböck einen 
wichtigen Beitrag.

Bgm. Dominic Litzka dankt ihm 
für sein Ehrenamt im Namen der 
Stadtgemeinde mit einem süßen 
Dankeschön und zwei Karten für 
genuss·kultur·begegnung 2025.

Füreinander – miteinander!

Im Rahmen des Aufbauprogramms  der Ukraine waren TV-Journalistinnen 
mit Kameramann in Wolkersdorf, um über die Energie-Musterstadt Wolkers-
dorf und die Herausforderungen beim Umstieg in die Erneuerbare Energie-
Zukunft zu lernen und Interviews zu führen. STR Christian Schrefel, PV-Be-
auftragter Fritz Herzog sowie auch der Leiter der eNu, Herbert Greisberger  
(6. v.li.), präsentierten die Erfolge. Ein Besuch beim Pionierbetrieb Ökoenergie 
und die Besichtigung von PV- und Windanlagen rundeten den Tag ab.
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Damit die Räder nie still stehen
Früher wurde die Abteilung „Buchhaltung“ genannt. Doch mit immer mehr 
Aufgaben wuchs auch diese Abteilung. In dieser Ausgabe wird die Finanzab-
teilung der Stadtgemeinde Wolkersdorf vorgestellt.

Abgaben und Gebühren, Vorschrei­
bungen und Rechnungslegung. Auf 
den ersten Blick liest sich der Auf­
gabenbereich der Finanzabteilung 
sehr einseitig. Aber Buchhaltung, 
Haushaltskontrolle und die Kas­
senverwaltung der Stadtgemeinde 
sind ein wichtiger Pfeiler in der Ge­
meindeverwaltung.

„Rechnungswesen, Buchhaltung, 
Kassenverwaltung, Steuern, Ab­
gaben und Gebühren, Mieten- und 

Betriebskostenabrechnungen, 
Lohnverrechnung, Dienstverträ­
ge, Budgetierung und Haushalts­
kontrolle, Rechnungsabschluss 
u.v.m."  – das Portfolio der Finanz­
abteilung ist vielfältig und enorm 
wichtig. Für uns alle – denn „ohne 
Geld ka Musi´“!

Sämtliche Aufgaben der Gemein­
de könnten ohne den Beitrag von 
jeder einzelnen Bürgerin, jedem 
einzelnen Bürger nicht geleistet 

werden. Weder Kanal noch Stra­
ßenbeleuchtung, weder Gehsteig-  
noch Friedhofspflege, weder Stra­
ßenerhaltung noch Spielplatzer­
neuerung – die Liste wäre endlos 
fortzusetzen.

Die Stadtgemeinde nimmt also 
nicht, sondern sie gibt nach Maß­
gabe aller Mittel. In dieser Ausga­
be der Gemeindezeitung sehen 
Sie an mehreren Beispielen, wo 
und wie die Mittel eingesetzt wer­

den. Veranstaltungszentrum, Kin­
dergarten, Katastrophenschutz 
– das sind nur die aktuellsten Bei­
spiele.

Abteilungsleiter Herwig Fischer 
– seit 1. August 1977 im Gemein­
dedienst (!) – ist nicht nur Urge­
stein in der Gemeindeverwaltung, 
sondern auch Vorbild für seine 
Mitarbeiter*innen. Und die haben 
sich in den letzten zwei Jahren er­
neuert und verjüngt (siehe Bild).

Abteilungsleiter Herwig Fischer mit seinem jungen Team der Finanzabteilung: Edin Softic, Clemens Mauser, 
Julia Hofmeister und Kristina Herold.

Der Personalausflug für Bedienstete und Pensionist*innen der Stadtgemeinde führte diesmal auf den Bisamberg und zur Burg Kreuzenstein.  
Bei der Wanderung auf den Bisamberg sorgten die Bäume als willkommene Schattenspender an einem glühend heißen Sommertag.
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Neuaufnahmen:
Kindergarten: 
	 Blinova Yulia	 		
	 01.09.2024
	 Ehart Birgit	 		
	 01.10.2024

Austritte: 
Wirtschaftshof: 
	 Redl Gerhard			 
	 30.09.2024
	 Müllebner Franz			 
	 31.10.2024
Musikschule: 
	 Bendl Ingrid			 
	 31.08.2024

Pensionierungen:
Raumpflegerin (VS): 
	 Schiller Angela			 
	 30.09.2024
Raumpflegerin (Gde): 
	 Milosevic Smiljka			 
	 31.08.2024
Kindergarten: 
	 Robl Susanna			 
	 31.08.2024
	 Grames Gabriele			 
	 31.10.2024
Wirtschaftshof: 
	 Grimling Gerhard			
	 31.08.2024
	 Schmidt Josef			 
	 31.10.2024
MS Kirchenplatz: 
	 Ötvös Gerlinde			 
	 31.10.2024

Personelles
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Schwer ramponierte, „herrenlose“ 
Fahrräder im öffentlichen Raum.

Die Seniorenausflüge der Stadtgemeinde hatten Waidhofen/Ybbs, das Stift Seitenstetten und zum Abschluss einen Heurigen in Ardagger zum Ziel. Vom Angebot 
machten auch diesmal über 250 Senior*innen Gebrauch. Hier stellvertretend für die 5 Busse der Montagsbus aus Wolkersdorf, begleitet von Bgm. Dominic Litzka.
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Sie kommt jedes Jahr wieder, die 
Zeit der Dämmerungseinbrüche. 
Im Herbst setzt die Dämmerung 
schon zeitig ein. Während viele 
noch arbeiten, suchen sich Ein­
brecher am Abend im Schutz der 
Dunkelheit ihre Tatorte aus. Wie 
können Sie sich davor schützen? 

Hier unsere Tipps: 
•	 Viel Licht – sowohl im Innen- 

als auch im Außenbereich. 
•	 Bei längerer Abwesenheit 

einen Nachbarn ersuchen, die 
Post aus dem Briefkasten zu 
nehmen (Haus soll nicht unbe­
wohnt erscheinen). 

•	 Ein gekipptes Fenster ist ein 
offenes Fenster und ganz leicht 
zu überwinden. 

•	 Nehmen Sie vor der Anschaf­
fung von mechanischen oder 
elektronischen Sicherungsein­
richtungen die kostenlose und 
objektive Information durch 
die Kriminalpolizeiliche Bera­
tung in Anspruch. 

•	 Zeigen Sie verdächtiges Ver­
halten in Ihrer Nachbarschaft 
unter der österreichweiten 
Rufnummer 059 133 an. Sie 
können damit einen aktiven 
Beitrag zur Erhöhung der Si­
cherheit in Ihrer Region leisten. 

Jede verdächtige Mitteilung der 
Bevölkerung wird von der Poli­
zeiinspektion Wolkersdorf ver­
traulich behandelt. 

Polizeiinspektion Wolkersdorf  
Tel.: 059133-3278 
2120 Wolkersdorf, Winzerstraße 9

Sogenannte Gaunerzinken wur-
den vor wenigen Wochen in einer 
Wolkersdorfer Wohnhausanlage 
bemerkt. Auch Zahnstocher an 
Türen oder der Gegensprech-
anlage dienen mutmaßlichen 
Einbrechern als Markierungen.  
Diese werden benutzt, um zu 
prüfen, ob jemand zu Hause 
ist oder nicht. Beachten Sie die 
Verhaltenstipps der Polizei!

Neben tatsächlich schwer ram­
ponierten Rädern sind dies auch 
oft Fahrräder, die aufgrund ihres 
Zustandes mit hoher Wahrschein­
lichkeit keine Besitzer*in mehr 
haben. Zum Teil sind sie aber nach 
wie vor mit Schlössern gesichert. 
Oft lehnen die Räder monatelang 
an einem Zaun oder sind an Fahr­
radabstellanlagen befestigt.

An folgenden Orten sind solche 
Räder anzutreffen:

•	 Bahnhof Wolkersdorf Nord
•	 Bahnhof Wolkersdorf Süd
•	 Bahnhof Obersdorf
•	 Wienerstraße Radabstellanlage 

auf der Rußbachbrücke
•	 Faustballplatz

Es wird nun versucht, solche Rä­
der ohne Besitzer*innen zu eru­
ieren, damit sie nicht den öffent­
lichen Raum verunstalten. Die 
Stadtgemeinde nimmt sich eben­
so um dieses Thema an, denn 
auch das unrechtmäßige Entsor­
gen von Rädern ist weder erlaubt 
noch erwünscht.

Da die Abstellanlagen an den 
Bahnhöfen nicht in der Zustän­
digkeit der Stadtgemeinde liegen, 
wird nun mit den ÖBB das weitere 
Vorgehen abgestimmt!

„Herrenlose“ Räder
Die Radlobby Wolkersdorf dokumentiert seit eini-
ger Zeit „Fahrradleichen“ an verschiedenen Orten 
in Wolkersdorf und Obersdorf.

Achtung! Dämmerungswohnhauseinbrüche 
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Aus dem Stadtamt | Wirtschaft

Nein, hier werden garantiert keine 
Affen produziert: Christoph Wiesin­
ger, Personal Coach und Teilneh­
mer an „Ninja Warrior“- und ande­
ren Extremsportbewerben, erfüllte 
sich seinen Traum.

Aus der ehemaligen Nordwand-
Kletterhalle wurde – in Zusam­
menarbeit mit dem Eigentümer 
Johann Dvorak – ein multifunkti­
onales Fitnesscenter. Aber dieser 
Begriff scheint ohnehin etwas zu 
kurz gegriffen.

Die Monkey Factory vereint alles, 
was das Sportlerherz begehrt: 
Functional Fitness auf 200m2 Flä­
che mit Personal Coach und Grup­
pentrainings, einen Ninja Frame 
auf 100m2 und 1100m2 Kletter- und 
Boulderfläche. Egal ob man die 
Wände hoch will, Ninja Skills tes­
ten möchte oder auf ein auspow­
erndes Functional Training abzielt 
– der ultimative Adrenalinkick ge­
lingt in der Monkey Factory!

http://monkeyfactory.at
Wienerfeldstraße 6,  
2120 Wolkersdorf
Tel. 0664/355 66 55
Mo-Fr 14-22 Uhr;  
Sa, So, Feiertage 10-22 Uhr.

Monkey factory eröffnet

Christoph Wiesinger erfüllte sich einen Traum – und die Hunderten Besucher*innen schon bei der Eröffnung zei-
gen, dass dieser Traum bereits jetzt viele Fans hat.

Riesenandrang bei der Eröffnung der Monkey Factory: Hier Sportstadtrat Stefan Streicher, Bgm. Dominic Litzka 
und Landtagsabgeordneter Kurt Hackl mit Christoph Wiesinger (Mitte) und Johann Dvorak – der als passendes 
Maskottchen einen Plüschaffen überreichte.

Das Mini-Einkaufszentrum EMMA in der Wolkersdorfer Hauptstraße 
feierte 2. Geburtstag. Als Gratulanten stellten sich u.a. Citymanager 
Anton Schwarzinger, Wirtschaftsstadtrat Hermann Stich, Landtagsab-
geordneter Kurt Hackl und Bgm. Dominic Litzka ein. Mariella´s Patis-
seriestube stellte sich mit Geburtstagstorte ein, die auch von den Store-
Betreiber*innen gerne verkostet wurde.

Steuerberatung mit zweitem Standort in Wolkersdorf – L-Quadrat ist 
nun auch in Wolkersdorf mit einem Standort präsent, begrüßt Sie die L2 
Steuerberatungskanzlei. Hinter dem Namen stehen zwei Lukas, die ihr 
umfangreiches Fachwissen und ihre Erfahrung bündeln, um erstklassige 
Beratung zu bieten. Lukas Blaha und Lukas Schwarzer (siehe Bild) luden 
gemeinsam mit den Mitarbeiterinnen Bgm. Dominic Litzka zur Eröffnung 
des zweiten Standortes in der Wolkersdorfer Wienerfeldstraße 6/TOP2 ein.

In der Wienerfeldstraße 
eröffnete im September 
ein neuer Hotspot für 
Fitness, Klettern und 
Ninja Sport.
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Aus dem Stadtamt | Wirtschaft

Ihre Fachbereiche sind in der 

•	 Orthopädie:
Bewegungseinschränkungen, 
Schmerzen gesamter Bewe­
gungsapparat, Schulterproble­
me, Operationsnachversorgung 
nach Endoprothesen…

•	 Handtherapie:
Karpaltunnelsyndrom, Polyarth­
rosen, Frakturnachbehandlung,  
M. Dupuytren, Nervenverlet­
zungen, Paraffinbehandlungen, 
Lymphdrainagen, Schienenver­
sorgung nach Maß… 

•	 Neurologie:
Schlaganfall, M. Parkinson, ko­
gnitive Einschränkungen, MS, 
Querschnitt, periphere Nerven­
läsionen, …

•	 Pädiatrie:
Wahrnehmungsstörungen, Lese- 
Rechtschreibschwäche, ADHS, 
Autismus, …

Zusätzlich werden Hausbesuche 
angeboten, Hilfsmittelversorgung 
sowie Beratungen für Wohnungs­
adaptierungen. Vertrag mit allen 
Krankenkassen!

Uschi.goessinger@hotmail.com
www.ergotherapie-goessinger.at
Tel.: 0664-222 11 88

Schon zur Tradition geworden sind 
die Ausstellungen der Wolkers­
dorfer Künstlerin Marlies Döltl im  
bei.WerKk.

Sie macht, sie tut, sie arbeitet, sie 
probiert, sie entwickelt sich, sie 
lernt, sie lebt für die Kunst!

Freuen Sie sich auf die neuesten  
Illustrationen von Marlies Döltl 

mit dem spannenden Thema 
„dunkelbunt“.

Als zusätzliches Highlight sorgt 
Alexander Blach bei der Vernissage 
mit einem musikalischen Beitrag!

„dunkelbunt“
Vernissage 5. November 2024
19:00 Uhr im bei.WerKk

Der Wolkersdorfer Wirtschafts­
verein kreiert in diesem Jahr ge­
meinsam mit den Wolkersdorfer 
Geschäften und Betrieben einen 
Adventskalender.

An den eigens ausgewählten Ta­
gen bieten die jeweiligen Geschäf­
te Besonderes, Aktionen und Spe­
cials für alle Kund*innen an.

Dieser WOW-Adventskalender ist 
im Mitte November erscheinen­

den ErlebnisKompass der Stadt­
gemeinde (und natürlich auf der 
Homepage der Stadtgemeinde) 
ersichtlich.

Lange Einkaufsabende bis 20:00 
Uhr erwarten Sie am 6. und 13. De­
zember. Denn in netter Atmosphä­
re sind stressfreie Weihnachtsein­
käufe ein Vergnügen. Freuen Sie 
sich auf einen stimmungsvollen 
Advent im Wolkersdorfer Stadt­
zentrum.

Ergotherapie Gössinger neu in Wolkersdorf 

„dunkelbunt“
von Marlies Döltl

WOW startet  
stimmungsvoll  
in den Advent

Uschi Gössinger eröffnete ihre Ergothe-
rapiepraxis in der Haasgasse: Cityma-

nager Anton Schwarzinger, Rudolf Kau-
dela und Wirtschaftsstadtrat Hermann 

Stich gratulierten ganz herzlich.

Im Bei.WerKk 
sind Kunst und 
Mode vereint.  
Ab 5. November 
ist die Ausstel-
lung „dunkel-
bunt“ von Marlies 
Döltl zu sehen.

In der Haasgasse 6 eröffnete Uschi Gössinger 
ihre Praxis für Ergotherapie. 
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Aus dem Stadtamt | Familie Kinder Jugend

Die Tonies erfreuen sich großer 
Beliebtheit. Seit Einführung sind 
sie so gut wie immer verliehen. Es 
gibt teilweise sogar Wartelisten.

Darüber hinaus haben wir an un­
sere „älteren“ Leser*innen zwi­
schen 12 und 16 Jahren gedacht 
und das Buchangebot um aben­
teuerlichen, spannenden, fantas­
tischen, aber auch romantischen 
Lesestoff erweitert.

Wir werden auch zukünftig be­
müht sein, die Auswahl den 
Wünschen der geschätzten Leser
*innenschaft entsprechend lau­
fend auszubauen.

Karin Schuster,  
Bibliothek Wolkersdorf

Sortimentserweiterung in der Bibliothek

Nola ist bereits eifrige Nutzerin der Bibliothek. Der Lesestoff in der Bibliothek wird ständig erweitert!
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Die 1C Pinguin Volksschulklasse 
aus Groß-Enzersdorf besuchte 
knapp vor Schulschluss das NÖ 
Pflege- und Betreuungszentrum 
(PBZ) Wolkersdorf und veranstalte­
te für die Bewohnerinnen und Be­
wohner eine Sommerolympiade. 

Noch vor den Olympischen Spielen 
2024 in Paris wurde eine Olympiade 
der besonderen Art im PBZ Wol­
kersdorf durchgeführt. Der Alters­
durchschnitt der 21 teilnehmenden 
Athletinnen und Athleten betrug 
knapp 86 Jahre. Die älteste Teil­
nehmerin war sogar 97 Jahre alt. 
Unterstützung bekamen sie durch 
die 1C Pinguin Volksschulklasse 
aus Groß-Enzersdorf. Auch die Dis­
ziplinen waren etwas anders als bei 
den Olympischen Spielen gewohnt: 
Kegeln, Boden-Dart, Zielwerfen und 
Zeit-Fischen sorgten bei Alt und 
Jung für jede Menge Spaß. 

Pflegedirektorin Lisa-Jessica Get­
tinger freute sich über den Besuch 
der Schülerinnen und Schüler, 
welcher durch Klassenlehrerin 
Prof. Saskia Schütz ermöglicht 
wurde. Durch den Besuch konn­
ten die Kinder den Umgang mit 
älteren, sowie demenziell er­
krankten Bewohnerinnen und 
Bewohnern des PBZ Wolkersdorf 
kennenlernen. 

Eröffnet wurde die Olympiade mit 
einer Führung durch das Haus. 
„Die Vorfreude im Haus war sehr 

groß und es freut mich zu sehen, 
wie die Kinder gemeinsam mit 
unseren Bewohnerinnen und Be­
wohnern einen Vormittag voller 

Spaß verbracht haben. Die Kin­
der haben sich nach anfänglicher 
Scheu sehr um die älteren Da­
men und Herren bemüht und ge­

meinsam mit diesen bei den ver­
schiedenen Spielen gemeinsame 
Teams gebildet“, so Pflegedirekto­
rin Gettinger.

Olympische Spiele im PBZ: Theresia Jerson, Nina Messinger, Jessica Zabsky, Paul Gössinger, Saskia Schütz (hinten 
v. li. n. re.), vorne v. li. n. re. Margarethe Petschner, Mara, Hedwig Binder, Ludwig Panozzo, Berta Stemmer.

Sommerolympiade im PBZ Wolkersdorf
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Aus dem Stadtamt | Familie Kinder Jugend

Seit 20 Jahren leitet die Wolkers­
dorfer Künstlerin Adila Diman 
eine Malgruppe im PBZ Wolkers­

dorf. Sie gibt den Bewohnerinnen 
und Bewohnern Tipps, lässt deren 
Kreativität aber freien Lauf. Bei ei­

ner Vernissage wurden die Kunst­
werke nun präsentiert. 

Die Pflegedirektorin Lisa-Jessica 
Gettinger und der stellvertreten­
de Kaufmännische Direktor Kevin 
Wagner übernahmen die Begrü­
ßung. Seitens der Stadtgemeinde 
Wolkersdorf sprach Bürgermeis­
ter Dominic Litzka Grußworte. 
Nach der feierlichen Eröffnung, 
die sehr gut besucht war, wurden 
die Bilder noch lange bestaunt 
und besprochen. Von Seiten der 
Gesundheit Weinviertel GmbH der 
NÖ Landesgesundheitsagentur 
war Roman Beisser anwesend. 

Die Malgruppe erfreut sich großer 
Beliebtheit bei allen Teilnehmerin­
nen und Teilnehmern aus dem 
PBZ Wolkersdorf und die Ankunft 
der Künstlerin Adila Diman wird 
jede Woche schon sehnsüchtig 

erwartet. Die Bewohnerinnen und 
Bewohner arbeiteten seit dem Be­
ginn der Malgruppe vor 20 Jahren 
immer mit viel Hingabe und Krea­
tivität an ihren Bildern. 

Die Besucherinnen und Besucher 
waren begeistert von der Vielfalt 
und Ausdruckskraft der maleri­
schen Werke, deren Palette sich 
von farbenfrohen Blumenbildern 
bis hin zu entzückenden Tierbil­
dern erstreckt. 

Die individuelle Handschrift jeder 
„Künstlerin und jedes Künstlers“ 
ist klar zu erkennen. „Es ist beein­
druckend zu sehen, mit wie viel 
Herzblut hier Kunst entstanden ist. 
Diese Ausstellung zeigt uns, dass 
Kreativität keine Altersgrenzen 
kennt“, hebt der stellvertretende 
Kaufmännische Direktor, Kevin 
Wagner, hervor.

Ende Juli fand die Übergabe der 
Spenden der Benefiz-Weinverkos­
tung des Rotary-Club Weinvier­
tel-Marchfeld zugunsten des NÖ 
Pflege- und Betreuungszentrums 
Wolkersdorf im PBZ statt. Durch 
die großzügigen Spenderinnen 
und Spender und die kostenfreie 
Überlassung von Räumlichkeiten 
seitens der Stadtgemeinde Wol­
kersdorf konnte ein Betrag von 
2.000 € übergeben werden. Mit 
dem Geld wird ein Ausflug für die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
organisiert. 

„Wir freuen uns sehr über diese 
Spende“, betont Direktor Andreas 
Strobl, „und kommen gerne dem 
Wunsch der Überbringer nach, 
dass damit etwas Besonderes un­
ternommen werden soll.“

Spende für einen gemeinsamen Ausflug

Vernissage und Ausstellung im PBZ Wolkersdorf
Die ausgestellten Bilder wurden innerhalb der vergangenen 20 Jahre  
von Bewohnerinnen und Bewohnern gemalt. 

Spendenübergabe im PBZ Wolkersdorf: Franz Josef Schwelle, Wolfgang Seltenhammer, Pflegedirektorin Lisa-
Jessica Gettinger, (hinten v.l.n.r.), vorne v.l.n.r. Elisabeth Ludwig, Ottilia Dorfer, Petra Petz, Josef Regner, Kauf-
männischer Direktor Andreas Strobl, Lisi Antos, Birgit Kitzberger; ganz vorne Ingrid Höfling und Johann Tillmann.

Teilnehmerinnen der Malgruppe mit der Künstlerin, umgeben von selbst 
gemalten Bildern. Vorne v.l.n.r.: Die Bewohnerinnen Ilse Bösze, Edda Fi-
scher und Margarita Madl. Hinten v.l.n.r.: Künstlerin Adila Diman, Roman 
Beisser von der Gesundheit Weinviertel GmbH der NÖ LGA, Bürgermeister 
Dominic Litzka, Pflegedirektorin Lisa-Jessica Gettinger und der stv. Kfm. 
Direktor Kevin Wagner.

Der Rotary Club sam-
melte Spenden für 
das NÖ Pflege- und 
Betreuungszentrum 
(PBZ) Wolkersdorf. 
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Aus dem Stadtamt | Mobilität

Sicher ist sicher! Wenn Christina 
in Wolkersdorf unterwegs ist, ist 
sie das meist mit dem Fahrrad. 
Das Besondere dabei: Sie trägt 
immer einen Fahrradhelm. Einen 
Helm beim Radfahren aufzuset­
zen, ist für sie so selbstverständ­

lich, wie den Sicherheitsgurt beim 
Autofahren anzulegen.

„Es ist doch vollkommen egal, ob 
ich nur wenige hundert Meter im 
Ort fahre oder eine ausgedehnte 
Radtour mache, passieren kann 

immer etwas. Darum fahre ich nie 
ohne Helm“, erklärt sie.

Was Christina noch wichtig ist: 
ein funktionierendes, nach StVO 
ausgestattetes Fahrrad. „Dass 
die Bremsen funktionieren, dar­

auf achten ohnehin die meisten 
Leute. Aber beim Licht und den 
Reflektoren schaut das schon 
ganz anders aus. Ich will etwas 
sehen und von anderen Verkehrs­
teilnehmern gesehen werden“, so 
Christina. 

Die Radlobby ist da einer Meinung 
mit ihr. Bei Dunkelheit und in der 
Dämmerung ohne gutem Licht zu 
fahren, ist verantwortungslos, ja 
eigentlich eine Zumutung für an­
dere Verkehrsteilnehmer*innen.

Bitte Rücksicht nehmen

Christina ist in erster Linie mit 
dem Fahrrad unterwegs, dann 
auch zu Fuß und manchmal mit 
dem Auto. Einen Wunsch hat sie 
an alle Verkehrsteilnehmer*innen: 
„Nehmt bitte Rücksicht aufeinan­
der, egal ob ihr zu Fuß geht oder 
mit irgendeinem Verkehrsmittel 
unterwegs seid. Fußgänger*innen, 
die traumwandelnd, ohne aufzu­
schauen zwischen parkenden Au­
tos hervortreten, Radfahrer*innen, 
die an Fußgänger*innen schnell 
vorbeidüsen oder am Gehsteig 
fahren und Autofahrende, die Rad­
fahrer*innen nur als Hindernisse 
betrachten und denken, diese im­
mer und überall überholen zu müs­
sen, das muss doch nicht sein.“

Die Stadtgemeinde Wolkersdorf 
und die Radlobby wünschen 
Christina weiterhin sicheres Ra­
deln und dass Christinas Wunsch 
nach gegenseitiger Rücksichtnah­
me Gehör findet!

Radfahrerin des Herbstes
Die Radlobby hat Christina Schwarzinger aus Wolkersdorf zur 
Radfahrerin des Herbstes ausgewählt.

Und das schon bei den Kleinsten! 
Aus den Einnahmen des Radba­
zars 2024 wurden dem Kindergar­
ten Kaiser Josef-Straße zwei Drei­
räder finanziert.

Die Spende wurde von Johannes 
Flandorfer und Bernd Hosticky 
von der Radlobby rechtzeitig mit 
Beginn des neuen Kindergarten­
jahres an die Leiterin der Gruppe, 
Maria Mittermaier und die Kinder 
übergeben. Bei der Übergabe war 
auch Bürgermeister Dominic Litz­
ka dabei.

Die Stadtgemeinde stellt der Rad­
lobby Zelte, Absperrgitter und an­

deres Material zur Durchführung 
des Radbazars zur Verfügung. Der 
Radbazar wurde von der Radlob­
by am 16.03.2024 am Hauptplatz 
durchgeführt, heuer übrigens 
schon zum 8. Mal.

Hermann Hiebner,
Radlobby Wolkersdorf

Radlobby fördert Lust an Bewegung! 

Christina Schwarzinger ist Radlerin des Herbstes – die Radlobby streicht besonders ihre Vorbildwirkung 
hervor, denn sie ist nie ohne Helm unterwegs

Bernd Hosticky und Johannes 
Flandorfer von der Radlobby, Bür-
germeister Dominic Litzka, Kinder-
gartenleiterin Maria Mittermaier 
mit den Kindern Johanna, Emelie, 
Clara und Alice.
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Aus dem Stadtamt | Umwelt

Der Klimawandel erhitzt nicht nur 
die Erde, sondern auch die Gemüter 
– viele glauben, dass es ihn gar nicht 
gibt. Um auf leicht verständliche 
Weise zu erklären, dass der Klima­
wandel existiert, was die Hauptaus­
löser sind und wie der/die Einzelne 
mit seinem/ihrem Lebensstil dazu 
beitragen kann, die Klimaerhitzung 
nicht weiter zu beschleunigen, ist 
eine Website entstanden, die auch 
als App downloadbar ist.

Die mit vielen Illustrationen verse­
hene Website mit dem Link https://
klima-krise.eu/ besteht aus sechs 
Modulen. Sie gibt in einfacher 
Sprache Antworten auf Klimafra­
gen, erklärt, was der ökologische 
Fußabdruck und der Welterschöp­
fungstag sind und gibt Hinweise, 
wie wir uns in den Bereichen Trans­
port und Verkehr, Haushalt, Ernäh­
rung und Einkaufen klimafreund­
lich verhalten können.

Die Website richtet sich an alle In­
teressierten, besonders aber auch 

an Migrant*innen. Neben Deutsch 
kann die Seite in den Sprachen 
Bosnisch, Englisch, Griechisch, 
Türkisch und Slowenisch gelesen 
werden. Sie kann auch für den 
Unterricht verwendet werden. Da 
sie als App aufs Handy geladen 
werden kann, kann man jederzeit 
auch ohne Internetempfang, z.B. 
in der U-Bahn, darin lesen. 

Entstanden ist die Website über ein 
von der EU co-finanziertes Projekt, 
welches vom Wolkersdorfer Verein 
Future Base Wein4/tel koordiniert 
wurde und an dem zwei weitere 
Partnerorganisationen beteiligt 
waren: GEA – Institut für psycho­
soziale Beratung und gesellschaft­
liche Innovation (Slowenien) und 
CONNEXIONS – Informations- und 

Bist du bereit, die Herausforde­
rungen des Klimawandels aus 
einer neuen Perspektive anzu­
gehen? Im Team entwickelst du 
spielerische Zugänge für drängen­
de Themen wie Wasserknappheit 
und Biodiversitätsverlust. Ob digi­
tal oder analog, ob Planspiel, Ge­
ländespiel oder Videogame: Lass 
deiner Kreativität freien Lauf!

Mach mit bei der Special Games 
Edition des diesjährigen Clima­
thon in der HAK/HAS Mistelbach 
und entwickle mit deinem Team 
euer eigenes Spiel. Wir wollen 
spielerisch Zusammenhänge er­
kunden und Auswirkungen erken­
nen, um gemeinsam Antworten 
auf die lokalen Herausforderun­
gen des Klimawandels zu entwi­
ckeln. Gemeinsam gestalten wir 
die Zukunft unserer Region.

Der Climathon 2024 bietet einen 
spielerischen Zugang zu den drän­
genden Herausforderungen des 

Klimawandels, speziell aus der 
Perspektive der Region Weinvier­
tel. Es werden innovative Impulse 
entwickelt, die lokale Themen wie 
Wasserknappheit und Biodiversi­
tät im Weinviertel spielerisch nä­
herbringen. Ziel ist es, sowohl bei 
Schüler*innen als auch der brei­
ten Öffentlichkeit das Bewusst­
sein für die lokalen ökologischen 
Auswirkungen des Klimawandels 
zu schärfen.

Warum spielen? 
Je mehr Spaß wir an einer Sache 
haben, umso wichtiger wird sie für 
uns. Spiele regen das Denken an 
und helfen uns, komplexe Themen 
besser zu verstehen. Egal, ob du 
Schüler*in bist oder einfach Inter­
esse an der Zukunft unserer Region 
hast – der Climathon bietet dir die 
Möglichkeit, aktiv mitzugestalten 
und deine Ideen einzubringen.

Was erwartet dich? 
Angeleitet von Expert*innen gibt 

es spannende Einblicke in lokale 
Themen wie Wasserverfügbarkeit, 
Biodiversität  und eine Einführung 
in die Spielentwicklung. Für einen 
ersten Eindruck bietet sich eine Vor­
veranstaltung am 6. November an: 

Game Dev 101: Entdecke die 
Welt der Spielentwicklung!
Mi. 06. November 2024, 17:00-
20:30, HAK/HAS Mistelbach mit 
Doris Vollgruber und Jan Stein­
hauser, Terragami.

Die Hauptveranstaltung, der Cli­
mathon, findet am Freitag, 08. 
November von 16:30 bis Sams­
tag, 09. November 17:00 statt. 
An diesen zwei Tagen werden die 
Teilnehmer*innen innerhalb von 
24 Stunden Ideen und Konzepte 
für Spiele entwickeln. Die Teams 
werden dabei von Coaches beglei­
tet, die euch bei der Ideenfindung, 
der Zusammenarbeit in der Grup­
pe und der Ausarbeitung eines 
Konzeptes unterstützen. Bitte be­

achte, dass die zwei Tage aufeinan­
der aufbauen: Für ein optimales Er­
lebnis laden wir dich ein, an beiden 
Tagen teilzunehmen. Am Ende der 
Veranstaltung, am Samstagnach­
mittag, werden die Spielkonzepte 
in der großen Runde vorgestellt 
und die Ergebnisse der Zusam­
menarbeit gefeiert!

Mach mit!
Der Climathon ist offen für alle. 
Wenn du Interesse am Klima­
schutz und der Zukunft des Wein­
viertels hast, bist du hier genau 
richtig. Es braucht keine Vor­
kenntnisse, nur deine Begeiste­
rung. Gemeinsam können wir et­
was bewegen – für unsere Region 
und die nächsten Generationen. 
Jetzt anmelden und mitgestalten!
https://www.climathon.at/clima-
thon-weinviertel-2024/

Johannes Selinger,  
KLAR! Mistelbach Wolkersdorf 
Pillichsdorf

Klimawandel – Was kann ich tun? 

Climathon 2024
Special Games Edition im Weinviertel

Website zur einfachen Erklärung des Klimawandels online

Projekttreffen des Erasmus+-Teams: Pantelis Balaouras (Uni Athen), 
Christian Schrefel (fbw4), Wolfgang Eisenreich (WIN), Sonja Berko (GEA 
Slovenien) und Julia Beckel (fbw4) (v.li.n.re.)

Kommunikationstechnologien für 
Bildung und soziale Auswirkungen 
(Griechenland).

Für diejenigen, die lieber hören 
als lesen, werden auf der Seite 
podcasts angeboten. Schauen Sie 
rein: https://klima-krise.eu/ sowie 
als App: Klima Krise (nur Android) 

Julia Beckel und  
Christian Schrefel, Verein Future 
Base Weinviertel
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Trotz hochsommerlicher Tempe­
raturen fanden sich am Samstag, 
den 17. August 2024 etwa zwan­
zig Interessierte vor dem Schloss 
Wolkersdorf ein, um dem Bio­
logen Rudolf Rozanek über das 
Stadtgebiet von Wolkersdorf in 
den Hochleithenwald zu folgen. 

In seiner unbeschreiblich lebhaf­
ten und humorvollen Art führte er 
am Beispiel der Gattung Sorbus 
(Mehlbeere, Vogelbeere) in das 
Themenfeld der Artenvielfalt ein. 
Neben den bei uns heimischen 
Arten Mehlbeere, Vogelbeere, 
Speierling und Elsbeere, bestaun­
ten wir auch die Schwedische und 
Bastard-Mehlbeere. 

Ein weiterer thematischer Schwer­
punkt war die Bewertung von Flä­
chen bezüglich Biodiversität. Als 
Beispiel für Artenarmut wurde eine 
hauptsächlich von Kanada-Goldru­
te, einem invasiven Neophyten, be­
wachsene Wiese nahe der Sandgs­
tettn begutachtet. Bei Neophyten 
handelt es sich um absichtlich oder 
unabsichtlich neu eingebürger­
te Pflanzen. Invasive Neophyten 
stören im Gegensatz zu anderen 

Neophyten das Gleichgewicht von 
ökologisch wertvollen Lebensräu­
men und können damit die Existenz 
anderer, weniger konkurrenzfähi­
ger Arten bedrohen. Als absoluter 
Gegensatz im positiven Sinn gilt 
die ebenfalls erwanderte Anzengru­
berhöhe mit einigen nur hier und 
auch im ganzen Weinviertel selten 
vorkommenden Arten. Besonders 
erwähnenswert ist das Vorkommen 
der seltenen Zebraschnecke.

Nebenbei konnte auch noch die auf­
fällige Medusenhaupt-Galle, welche 
an Eichen vorkommt, bestaunt 
werden. Verursacher dieses inter­
essanten (an das Haupt der Medu­
sa erinnernden) Gebildes sind win­
zig kleine Gallwespen. Die Galle hat 
jedenfalls niemanden versteinert.

Die Teilnehmenden waren ange­
tan von den vielen Eindrücken 
und Informationen und freuen 
sich auf weitere Veranstaltungen 
dieser Art. Sollten sie ebenfalls in­
teressiert sein, können sie sich an  
nicole@citizens-forests.at wenden. 

Nicole Reiss,
Citizens Forests

Biodiversitätsspaziergang mit dem 
Biologen Rudolf Rozanek

Aus dem Stadtamt | Umwelt

Rudolf Rozanek konnte mit den Teilnehmer*innen der Biodiversitäts-
wanderung viele Eindrücke und Informationen teilen.

Die Medusenhaupt-Galle.

Die Naturschutzgruppe Wolkersdorf lädt ein, gemeinsam 
etwas für den Erhalt der Artenvielfalt zu tun. Mach mit!

Termin: Samstag, 9. November 2024 von 9:00 bis 13 Uhr
Treffpunkt: Ortsende Riedenthal, Richtung Kronberg
Was du brauchst: festes Schuhwerk, Arbeitshandschuhe, 
eventuell Rechen, Hacken und Astscheren
Es wird aber auch Werkzeug zur Verfügung gestellt.
Wir freuen uns über viele helfende Hände!

Umweltstadtrat Christian Schrefel 0699 10107493

Wartbergpflege in Riedenthal
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Die Wolkersdorfer Schmetter­
lings-Beobachterin Karin Hieb­
ner-Ennsfellner wurde von Dr. 
Rüdisser, Leiter des Citizens 
Science Projektes „Viel-Falter-
Monitoring“, eingeladen, eine Be­
obachtungsfläche für das Projekt 
vorzuschlagen. 

Dafür wählte sie die Citizens Fo­
rests-Schmetterlingswiese in Wol­
kersdorf. Diese beobachtet sie seit 
Jahren und hat dabei eine sehr 

hohe Schmetterlingsvielfalt do­
kumentiert. Alleine von Septem­
ber 2023 bis Anfang September 
diesen Jahres konnte sie 46 un­
terschiedliche Tagfalterarten, von 
Alexis-Bläuling bis Zitronenfalter, 
und etwa 65 Nachtfalterarten 
fotografisch festhalten. Das Viel-
Falter-Monitoring erfolgt in Zu­
sammenarbeit von Expert*innen 
und interessierten Freiwilligen. 
Es leistet einen wichtigen Bei­
trag zu einem dauerhaften und 

finanzierbaren Biodiversitäts-
Monitoring in Österreich. Nach­
dem Schmetterlinge schnell und 
sensibel auf Lebensraum- und 
Umweltveränderungen reagieren, 
sind sie eine ausgezeichnete Indi­
kator-Gruppe für die ökologisch 
überaus wichtige Tiergruppe der 
Insekten. Nach einem Online-Kurs 
zum Tagfalter-Monitoring können 
auch Sie am Projekt teilnehmen.  
Informationen dazu finden Sie auf 
www.viel-falter.at.

Wenn Sie den Verein Citizens Fo­
rests Wolkersdorf dabei unterstüt­
zen möchten, die Schmetterlings­
wiese zu erhalten, dann freuen 
wir uns über viele Helfende bei 
Pflegeeinsätzen. 

Informationen über Pflegeeinsät­
ze und über diese Fläche finden 
Sie unter www.citizens-forests.at.

Karin Hiebner-Ennsfellner  
und Nicole Reiss 

Wolkersdorf hat eine Vielfalterfläche!

Wir pflanzen einen Mini-Wald!
Citizens Forests Wolkersdorf lädt ein, gemeinsam einen kleinen 
Wald für die Verbesserung des Kleinklimas und die Artenvielfalt zu 
pflanzen. Mach mit!

Termin: Samstag, 16. November 2024 ab 9:00 Uhr
Dauer: etwa 3 Stunden
Treffpunkt: Boindlfeld am Fuße des Tetzenbergs

Weitere Informationen über uns: https://citizens-forests.at/

Save the Date:
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KLAR! Region Mistelbach-Wolkersdorf-Pillichs-
dorf geht in die nächste Phase 

30 Jahre Klimabündnis- 
Gemeinde

Die KLAR! Region Mistelbach-Wol­
kersdorf-Pillichsdorf startet im 
Herbst 2024 in die nächste Pha­
se der Klimawandelanpassung, 
die bis 2027 läuft. Mit Pillichsdorf 
kommt eine neue Gemeinde zur 
KLAR! Region hinzu, die von den 
Maßnahmen profitieren wird. 

In der KLAR!-Modellregion Mist­
elbach-Wolkersdorf-Pillichsdorf 
liegt der Fokus auf den Klima­
wandelfolgen für die Land- und 
Forstwirtschaft sowie auf der För­
derung blau-grüner Infrastruktur 
in Siedlungsräumen. Die Bekämp­
fung invasiver Neophyten und der 
Erhalt der Biodiversität in Sied­
lungs- und Kulturlandschaft sind 
ebenfalls zentrale Themen. 

Alle KLAR! Regionen im Weinvier­
tel haben einen Fokus auf Was­
sermanagement, Biodiversität, 
klimafitte Landwirtschaft und Ge­
sundheitsförderung. Gemeinsam 
setzen sie wichtige Schritte, um 
die bereits auftretenden Klima­
wandelfolgen zu mildern. 

Ein Schwerpunkt ist das Was­
sermanagement, insbesondere 
die Stärkung der Resilienz von 
Gewässern. Das Weinviertel wird 
sich auf die immer häufiger auf­
tretenden Starkregenereignisse 
einstellen müssen. Durch gezielte 
Maßnahmen zum Wasserrückhalt 
und Verbesserung der Wasser­
kreisläufe soll die Wasserversor­
gung in den Regionen langfristig 
gesichert werden. Gleichzeitig 

wird großer Wert auf die klima­
fitte Gestaltung von Grünflächen 
und die Förderung der Biodiversi­
tät gelegt. Öffentliche Plätze und 
Siedlungsräume werden mit hit­
zeresistenten, regionalen Pflan­
zenarten ausgestattet, um das 
Mikroklima zu verbessern und die 
Artenvielfalt zu stärken. Auch in­
vasive Neophyten wie der Götter­
baum werden in allen Regionen 
bekämpft, um die einheimische 
Pflanzenwelt zu schützen. 

Im Bereich der Landwirtschaft 
liegt der Fokus auf klimafitten An­
baumethoden und der Förderung 
und Erhaltung von Biodiversitäts­

flächen in der Kulturlandschaft. 
Maßnahmen wie der Humusauf­
bau sollen die Bodenqualität ver­
bessern und die Landwirtschaft 
dabei unterstützen, sich an die 
veränderten klimatischen Be­
dingungen anzupassen. Der Aus­
tausch von Wissen und Erfahrun­
gen unter Landwirten wird durch 
Veranstaltungen und Stammti­
sche intensiviert, um gemeinsam 
Lösungen für die Herausforderun­
gen des Klimawandels zu finden. 

Auch die Gesundheit der Bevölke­
rung rückt zunehmend in den Fo­
kus der Maßnahmen. Darüber  hi­
naus wird die Bewusstseinsbildung 

durch zahlreiche Bildungsmaßnah­
men verstärkt. Kinder und Jugend­
liche werden durch spielerische 
Aktivitäten wie Klima-Rallyes und 
KLAR!-Spiele für den Klimaschutz 
sensibilisiert. Besonders spannend 
ist hier das Format „Climathon“, ein 
partizipatives Veranstaltungsfor­
mat, das die lokale, generationen­
übergreifende Zusammenarbeit für 
eine lebenswerte und klimafreund­
liche Zukunft fördert. 

Johannes Selinger, Modellregions-
management KLAR! Mistelbach-
Wolkersdorf-Pillichsdorf

klar@mistelbach.at

KLAR! geht in die dritte Phase. V.l.n.r: Johannes Selinger (KLAR-Manager), Martina Pürkl (Umweltstadträtin Mist-
elbach), Bgm. Dominic Litzka, Bgm. Florian Faber (Pillichsdorf), Umweltstadtrat Christian Schrefel und Reinhard 
Stidl (Umweltgemeinderat Pillichsdorf).

Wolkersdorf feiert drei Jahrzehnte Klimabündnis-Mitglied­
schaft: Als Teil des Klimabündnis-Netzwerks setzt sich die 
Stadt aktiv für den Klimaschutz ein. Im Rahmen eines Emp­
fangs wurde einerseits zurückgeblickt – und noch viel wichti­
ger: der Blick nach vorne gerichtet!

Das Klimabündnis ist das größte europäische Klimaschutz-
Netzwerk. Unter dem Motto „Global denken, lokal handeln“ 
verbindet es Gemeinden, Betriebe und Bildungseinrichtungen 
aus 25 Ländern mit indigenen Organisationen im Amazonas. 
Alleine in Österreich arbeiten mehr als 3.800 Mitgliedsorgani­
sationen an einer besseren Welt – darunter über 420 Gemein­
den in Niederösterreich.

Die Stadträte Hermann Stich und Christian Schrefel sowie Umweltgemeinderat  
Erwin Mayer nahmen die Auszeichnung aus den Händen von LH-Stv. Stephan Pern-
kopf gerne entgegen – und sehen sie gleichermaßen als Auftrag für die Zukunft.
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Jubiläen | Die Gemeinde gratuliert !

Goldene Hochzeit

Helga und Josef Balog aus Wolkersdorf, 12. Juli 2024

Elena und Ernst Morf aus Wolkersdorf, 03. August 2024

Herta und Johann Knie aus Pfösing, 15. August 2024

Hildegard und Leopold Kien aus Pfösing, 14. September 2024

Herta Schwarz aus Riedenthal, 07. August 2024

90. Geburtstag

Diamantene Hochzeit

Marianne und Josef Bucsics aus Wolkersdorf, 21. August 2024
Katharina Jakob aus Wolkersdorf, 31. August 2024

Anton Wittmann aus Wolkersdorf, 27. Juli 2024

Agnes Pfaffl aus Münichsthal, 27. Juli 2024

95. Geburtstag
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Die Sommer­
kultur hielt Ende 
August Einzug im 

Schlossgraben. Den 
Auftakt bildete Bauch­

redner und Comedi­
an Tricky Niki…

…gefolgt von 
Autorin Stefanie 

Sargnagel, die aus 
ihrem Roman „Dicht“ 

las und von Euro­
teuro begleitet 

wurde.

Sommerkultur
im Rückblick

Das Sommer­
kino startete an jedem 

Vorführungstag mit dem 
Dämmerschoppen. Wie schon 

2023 sorgte das perfekte Wet­
ter für regen Besuch. Hunderte 
Kinoliebhaber*innen machten es 

sich auf den Sesseln, Bänken, 
Liegestühlen oder auf der Bö­

schung im Schlossgraben 
gemütlich.

Den Auftakt zum 
Jugendfilm machte eine 

heimische Produktion. Kunst im 
öffentlichen Raum und das Jugend­

zentrum Outback riefen Jugendliche auf, 
ihre Sicht auf die Stadt filmisch festzu­

halten. An mehreren Drehtagen entstand ein 
vielumjubelter Kurzfilm („I was I am I will be“), 

der Wolkersdorf aus den Augen der jungen 
Generation zeigt. Die künstlerische Leiterin 

Lotte Schreiber (hier 3.v.li.) hier mit 
Vertreter*innen der Stadtpolitik 

und einigen der Mitwirkenden 
und des Filmteams. 

Das Sommerkino und 
genuss∙kultur∙begegnung  
konnten auch in diesem Jahr 
mit einem abwechslungsreichen 
und qualitativ herausragenden 
Programm viele kulturinteres­
sierte Personen anlocken.  
Hier ein Rückblick in Bildern.
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Bombastischen 
Sound erwartete die 

Besucher*innen bei „Queen 
Theatre“, einer österreichi­
schen Coverband der legen­
dären Rockband rund um den 

nicht minder legendären 
Freddie Mercury.

Den krönenden 
Abschluss bildete das 

heimische Künstlerduo Lissi 
& Herr Timpe: „Du gehörst zu 
mir“ heißt das neue Programm 

der beiden und nimmt das 
Publikum auf eine musikalische 

Zeitreise durch die Welt 
von Schlager, Swing und 

Evergreens mit. 

Der Auftritt war 
gleichzeitig die Urauf­

führung des Programms und 
riss die Zuhörer*innen von den 
Sesseln! Emotionen pur auch 

bei Lissi und Herrn Timpe. Eine 
mehr als gelungene Weltpre­
miere und für alle eine Emp­

fehlung, die den Abend 
versäumt haben!
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aus der Region um Wolkersdorf

Wir danken den zahlreichen Besucher*innen 
des Regionsfestes und freuen uns auf ein Wie­
dersehen im nächsten Jahr!

Bei sonnigem Herbstwetter fand am 6. Oktober 
2024 wieder das traditionelle Regionsfest im 
Himmelkeller statt. Neben regionalen Ausstel­
lern mit Honig, Safran, Alpakawollprodukten, 
Holzarbeiten, Büchern, Blumengestecken und 
Vielem mehr, gab es heuer erstmalig einen Info­
stand der Bibliotheken, sowie eine Weinbar, die 
von den Regionsbürgermeistern betrieben wur­
de. Der Reinerlös dieser „Bürgermeister-Wein­
bar“ kommt den Ortsstellen Kreuzstetten und 
Wolkersdorf des Roten Kreuzes zugute. 

Auch den kleinen Gästen wurde ein abwechs­
lungsreiches Programm mit Bastelecke, Garagen­

Jedes Jahr zu Schulbeginn erhalten alle Volks
schüler*innen der 3. Klassen eine RuWi-Hei­
matkundemappe von der Region um Wolkers­
dorf. Heuer wurden insgesamt 190 Exemplare 
an alle Volksschulen der Region ausgeliefert. 
Die Mappen enthalten neben der jeweiligen 
Ortsgeschichte des Heimatortes auch einen 
allgemeinen Teil, in dem die Kinder mehr über 
unsere Region, Ausflugsziele, Brauchtum, aber 
auch die heimischen Singvögel, den Hoch
leithenwald, den Rußbach und die Landwirt­
schaft mit Weinbau, Getreide- und Kartoffel
sorten erfahren. Informationen zur Ernährung 
und der richtigen Mülltrennung runden das 
Angebot der Heimatkundemappen ab. Und 
ganz zum Schluss kommt auch der Spaß mit 
RuWi-Bastelanleitungen und Rezeptideen 
nicht zu kurz. Die Mappe ist eine Ergänzung 
zu den RuWi-Schatzkisten, die es ebenfalls in 
jeder Volksschule gibt. Mit den Heimatkunde­
mappen wollen wir den Kindern die Schön­
heit ihrer Heimat bewusst machen und ihnen 
einen sorgsamen Umgang mit der Natur und 
den Tieren zeigen.

Regionsfest im 
Himmelkeller

RuWi-Heimatkundemappen

… denn das Schöne ist so nah …

Region um Wolkersdorf, Hauptstraße 28, 2120 Wolkersdorf, region@regionumwolkersdorf.at, www.regionumwolkersdorf.at, 0664 / 611 33 00

LAbg. Kurt Hackl, Bgm. Ernst Bauer (Ulrichskir-
chen-Schleinbach), Bgm. Dominic Litzka (Wolkers-
dorf), Vzbgm. Rudolf Essl (Kreuttal), GF Andrea 
Pleil, OV Josef Holzbauer (Kronberg), Bgm. Adi 
Mechtler (Hochleithen), Bgm. Florian Faber (Pil-
lichsdorf), Bgm. Friedrich Haindl (Großebersdorf).

Wir wünschen allen Schüler*innen viel Spaß beim Entdecken unserer Region und ihrer vielen Schätze!

kino, Dosenschießen, Rätselrally, sowie Kürbisse 
bemalen und Korbflechten geboten. Kulinarisch 
wurden die Gäste in bewährter Weise mit regio­
nalen Schmankerln, aber auch Süßem verwöhnt. 
Das Obersdorfer Quartett „De gmiatlichen 1/8 
Bläser“ trugen ebenfalls zur guten Stimmung bei.
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Auch heuer gibt es wieder eine öffentliche Ver­
anstaltung der Topothek Obersdorf. Begleiten 
Sie unseren Topothekar Erich Dunkel auf ei­
nem Streifzug durch die Zeit zum Thema „Von 
Kirtag bis Waldfest – Feierliches OBERSDORF“.

Bilder und Videos werden den Wandel in 
Obersdorf über einen Zeitraum von mehr als 
100 Jahren illustrieren.

Wann: Donnerstag, 14.11.2024 18:00 Uhr
Wo: Kultursaal Obersdorf, Hauptstraße 56
FREIER EINTRITT

Feierliches 
Obersdorf im 
Wandel der Zeit

Das Weinkabarett in Obersdorf, seit jeher ein 
Garant für höchste Genüsse fürs geistige wie auch 
leibliche Wohl, geht in die nächste Runde!

An drei Tagen verwöhnen wir Sie in gewohnter 
Weise nach allen Regeln kleinkünstlerischer & 
kulinarischer Form. Vor und nach der Vorführung 
sowie in der Pause können Sie sich an unserem 
Heurigenbuffet laben und über 70 verschiedene 
Top-Weine Obersdorfer Winzer verkosten.

ACHTUNG:
Aufgrund der Schließung der Bauerngreisslerei 
nach Drucktermin kursieren Flyer mit Verkaufs
standort ebendort.

Neue Anlaufstelle, um sich noch die begehrten 
Karten zu sichern ist:

Buchhandlung Sterzinger
Hauptstraße 29, 2120 Wolkersdorf
MO-FR: 7:00-18:00 Uhr &  
SA: 7:00-13:00 Uhr

telefonische Reservierung 
unter: 02245/2256

Weinkabarett 
2024

Obersdorf

Aus dem Stadtamt | Umwelt
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Am 31. August fand unser Klein­
feldturnier auf dem Fußballplatz 
in Riedenthal statt. Bei strahlen­
dem Sonnenschein traten vier 
Mannschaften gegeneinander an: 
Riedenthal, Feuerwehr Riedenthal, 
Wolkersdorf und Kronberg. Nach 

spannenden und hart umkämpften 
Spielen konnte sich schließlich die 
Mannschaft aus Kronberg durch­
setzen und den 1. Platz belegen.

Außerdem gab es auch ein Gewinn­
spiel, bei dem die Teilnehmer*innen 

tolle Preise ergattern konnten. Die 
Besucher*innen waren zudem bes­
tens versorgt, denn neben Span­
ferkel gab es auch Wildleberkäse, 
leckere Gemüselaibchen und bei 
den sommerlichen Temperaturen 
natürlich reichlich kühle Getränke.

Veranstalter des Turniers waren 
die FF Riedenthal, die Riedentha­
ler Jagdgesellschaft und der Ver­
schönerungsverein Riedenthal.

Wolfgang Watzek,  
Ortsvorsteher

Kleinfeldturnier in Riedenthal

Wolkersdorf und die am Ende siegreichen Kronberger…	 …sowie die Riedenthaler Mannschaften matchten sich beim Kleinfeldturnier.

Die Wettkampfgruppen der Frei­
willigen Feuerwehr Riedenthal 
blicken auf eine erfolgreiche 
Wettkampfsaison 2024 zurück. 
Mit zwei motivierten Teams, Rie­
denthal 1 und Riedenthal 2, stell­
ten sich die Kameradinnen und 
Kameraden zahlreichen Heraus­
forderungen bei den Feuerwehr­
leistungsbewerben.

Beim Feuerwehrleistungsbewerb 
in Neuruppersdorf konnte Rie­
denthal 1 mit einer beeindrucken­
den Zeit von 45,56 Sekunden feh­
lerfrei den 3. Platz erreichen.

Auch beim Abschnittsfeuerwehr­
leistungsbewerb in Ulrichskirchen 
zeigte die Gruppe Riedenthal 1 
ihr Können und holte sich in der 

Wertung „Bronze ohne Alters­
punkte“ den 2. Platz mit einer 
Zeit von 46,82 Sekunden, eben­
falls fehlerfrei. Die zweite Gruppe, 
Riedenthal 2, trat in der Wertung 
„Bronze mit Alterspunkten“ an 
und erreichte den 4. Platz mit ei­
ner Zeit von 57,77 Sekunden und 
20 Fehlerpunkten.

Das Highlight der Saison war der 
72. Niederösterreichische Lan­
desfeuerwehrleistungsbewerb in 
Leobersdorf. Hier trat Riedenthal 
1 in den Kategorien Bronze und 
Silber an. In der Kategorie Bronze 
erreichten sie eine Zeit von 52,40 
Sekunden mit 10 Fehlerpunkten, 
in Silber 67 Sekunden mit 5 Feh­
lerpunkten.

Erfolgreiches Wettkampfjahr der 
Wettkampfgruppen Riedenthal 

Riedenthal

Die Wettkampfgruppen der FF Riedenthal schlugen sich tapfer in den 
Feuerwehrleistungsbewerben der heurigen Saison.
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Ende August organisierten acht 
Münichsthaler Freundinnen, be­
reits das 2. Mal in diesem Jahr, 
eine Kleidertauschparty in der 
Alten Schule. Alle Altersgruppen 
waren wieder mit großer Begeiste­
rung vertreten. 

Noch vor dem Start um 17 Uhr tra­
fen bereits die ersten Tauschlusti­
gen mit ihren Schätzen ein. Beim 
gemütlichen Plausch und einem 
Gläschen Sekt konnte man sich 

auf die Suche nach passenden 
Stücken begeben. Übriggebliebe­
nes Gewand wurde dieses Mal in 
„Henrys Laden“ der Caritas Kor­
neuburg gespendet. Die Organi­
satorinnen Daniela Haiduck, Da­
niela Körmer, Judith Kammerzelt, 
Marina Mayr, Monika Despotovic, 
Ruth Gschwindl, Sonja Haiduck 
und Verena Ablöscher freuen sich 
sehr über die große Bereitschaft 
zum nachhaltigen Umgang mit 
Kleidung.

Herbsttöne in Münichsthal

Erneut ein großer Erfolg für den nachhaltigen Umgang mit Kleidung: die Klei-
dertauschparty in Münichsthal. Auch Stadtrat Stefan Streicher schaute vorbei.

Aus dem Stadtamt | Katastralgemeinden

Münichsthal

Bereits zum 3. Mal bittet der Chor 
MüniXang gemeinsam mit seinem 
Kinderchor KiddyXang zum Konzert 
„Herbsttöne“ in die Münichsthaler 
Pfarrkirche. Unter der Leitung von 
Gerhard Hengst-Denner erklingen 
Klassiker von Bruckner, Brahms 
und Mozart. Der Chor spannt da­
nach einen bunten Bogen von 
afrikanischen Rhythmen über Aus­
tropop bis hin zu modernen Hits 
von Abba bis Coldplay. Musikalisch 
begleitet werden die Sänger*innen 
von Stefan Gössinger. Der Chor Mü­
niXang und der KiddyXang freuen 
sich auf Ihren zahlreichen Besuch!

MüniXang bitten zum 3. Mal zum „Herbstklang“ in die Pfarr-
kirche Münichsthal.
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Samstag, 16.11.2024
um 18:00 Uhr

Sonntag, 17.11.2024
um 16:00 Uhr

in der Pfarrkirche Münichsthal
(Einlass jeweils 30 min vorher)

Chor „MüniXang“
lädt ein zum Konzert

HERBSTTÖNE

Wir freuen uns auf
Ihren/Deinen Besuch!

Eintritt frei –
Spenden herzlich 

willkommen!

Kleidertauschparty in Münichsthal
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Am Samstag, den 17. August, fei­
erte die Wettkampfgruppe Rie­
denthal erstmalig ein Abschluss­
fest mit der Bevölkerung. Trotz 
des anfänglichen Regens fanden 
viele Besucher*innen den Weg zu 
uns, um diesen besonderen Tag zu 
feiern. Für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt – besonders un­
ser Spanferkel war ein Highlight 
für alle Gäste.

Ein weiterer Höhepunkt des 
Abends war eine Wettkampfvor
führung um 19 Uhr, bei der den 
Besucher*innen Schritt für Schritt 
erklärt wurde, wie ein Feuerwehr­

wettkampf abläuft. Danach konn­
ten die Wettkämpfer*innen ihr Kön­
nen eindrucksvoll demonstrieren.

Im Anschluss wurde das Publikum 
aktiv eingebunden: Mit Unterstüt­
zung der Kamerad*innen aus Kron­
berg und Ulrichskirchen hatten die 
Besucher*innen die Gelegenheit, 
selbst in die Rolle eines Wettkämp­
fers zu schlüpfen und einige Aufga­
ben auszuprobieren.  Ein herzlicher 
Dank geht an alle, die uns über 
die Saison hinweg unterstützt ha­
ben. Wir freuen uns bereits auf die 
nächste Wettkampfsaison und auf 
viele weitere gemeinsame Feste!

Season Closing Fest – ein gelungener Wettkampfabschluss

Die Wettkampfgruppe Riedenthal feierte erstmals ein Season Closing-
Fest mit der Bevölkerung.
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Am 31.08. und 01.09.2024 fand 
wieder der traditionelle Kirtag in 
Münichsthal statt. Am Programm 
standen die Rieden-Trophy, das 
Weinbeissn aum Brasnbere und 
der Frühschoppen am Sonntag.

Bereits zum zwölften Mal fand 
das beliebte Mountainbikerennen 
statt. „Es freut uns sehr, dass 96 
Starterinnen und Starter – trotz 
extremer Hitze – die Bewerbe in 
Angriff genommen haben.“ – so 
Kommandant Harald Haiduck.

Bei den Damen holte sich Elke In­
nerebner in einer Zeit von 1:49:07 
Stunden den Sieg im Hauptbe­
werb über 32 Kilometer und 1.000 
Höhenmeter. Die schnellste Zeit 
bei den Herren auf der selek­
tiven Strecke lieferte Szabolcs 
Nagy mit 1:29:20, dicht gefolgt 
von Radcup-Organisator Michael 
Hiess (1:30:26). Lizenzfahrer star­
teten außer Konkurrenz, Andreas 
Dollinger konnte hier mit 1:26:05 
die schnellste Zeit des Tages hin­
legen. Den Sieg im Hobbybewerb, 
wo es über eine Runde statt zwei 
ging, holte sich Andreas Kostens­
zky in 49:28 Minuten. Der Sieg in 
der Stadtgemeindewertung ging 
mit 50:42 an Stefan Pfaffl. Die 
Athleten des Tri Team Musketie­
re aus Großengersdorf stellten 
mit sieben Teilnehmern übrigens 

die größte Gruppe, dahinter kam 
schon der RC Dreilala. Alle Ergeb­
nisse auf www.rieden-trophy.at!

Am Abend ging es dann weiter mit 
dem Weinbeissn aum Brasnbere. 
Vor gut besuchter Kulisse gaben 
Johann Blauensteiner und Robert 
Ambrosch aka Johnny und Rob­
bie ihr Comeback und sorgten für 
ausgezeichnete Unterhaltung bis 
spät in die Nacht.

Das Frühschoppen am Sonntag 
war nach der Festmesse im Zelt 
wie jedes Jahr sehr gut besucht. 
Neben zünftiger Blasmusik vom 
Musikverein Münichsthal wurden 
die Gäste kulinarisch verwöhnt. 
Die Schauübung der Feuerwehr­
jugend und das beliebte Entenren­
nen rundeten ein erfolgreiches und 
schönes Kirtagswochenende ab.

Herzlichen Dank an die Stadtge­
meinde Wolkersdorf, den RC Dreila­
la Münichsthal, allen Sponsorinnen 
und Sponsoren, Helferinnen und 
Helfern und Mitglieder der Freiwilli­
gen Feuerwehr Münichsthal für die 
Unterstützung und nicht zuletzt al­
len Gästen, ohne die so ein Wochen­
ende nicht möglich wäre.

Stefan Haiduck, FF Münichsthal 
und Gerald Pfaffl, RC Dreilala 
Münichsthal

Ein Garant für Spaß, Sport und Unterhaltung ist der Münichsthaler 
Kirtag mit der Riedentrophy.

Kirtags-Action und Rieden-Trophy
Münichsthal
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Waldmeister in Gold!
Das Schuljahr 2024/25 ist in den 
beiden Mittelschulen Kirchenplatz 
und Withalmstraße gut gestartet. 
Derzeit besuchen 213 Knaben und 
200 Mädchen die beiden Schulen 
(ein Plus von 37 Schülerinnen und 
Schülern gegenüber dem Vorjahr). 
Sie werden in insgesamt 16 Klassen 
von 45 Lehrerinnen und Lehrern 
bestens unterrichtet und betreut. 

Durch den Sieg bei den Bezirkswald­
jugendspielen wurde die letztjähri­
ge 2a der Mittelschule Kirchenplatz 
zum Landesfinale der Waldjugend­
spiele eingeladen. Am 13. Juni 2024 
fand dieser Bewerb in Gföhl statt. 
Unter 23 Teilnehmerklassen konnte 
der 5. Platz in der Gesamtwertung 

erreicht werden. Dies bedeutete 
den Titel „Waldmeister in Gold“! 

Die Schulklassen wurden im Rah­
men einer feierlichen Siegerehrung 
durch LH-Stellvertreter Stephan 
Pernkopf und unter der Moderation 
von Forstdirektor Hubert Schwar­
zinger entsprechend gewürdigt.

Die ersten Schulveranstaltungen 
des aktuellen Schuljahres wurden 
ebenfalls schon durchgeführt: Tier­
garten Schönbrunn, Technisches 
Museum, Haus des Meeres, Par­
lament, Wolfsgehege im Tierpark 
Ernstbrunn, Ochys Klettergarten. 

Ich wünsche uns – Schülerinnen 
und Schülern, Lehrerinnen und 
Lehrern, Eltern – und allen mit 
der Schule in Verbindung stehen­
den Personen für das Schuljahr 
2024/25 ALLES GUTE!

OSR Ewald Kühnert, Direktor 
der beiden NÖ Mittelschulen in 
Wolkersdorf

Am 15. Juli 2024 wurde das Aus­
bildungsFit Weinviertel Ost in 
Obersdorf feierlich mit der „Natur 
im Garten“-Plakette ausgezeich­
net. Diese Ehrung wurde von 
Susanne Staller, einer Vertrete­
rin des Landes Niederösterreich, 
überreicht und würdigt den Gar­
ten des AusbildungsFit für seine 
naturfreundliche Gestaltung.

Der Garten des AFIT Obersdorf 
erfüllt alle Kriterien, die für die 
Auszeichnung „Natur im Garten“ 
notwendig sind. Besonders hervor­
zuheben ist der Verzicht auf che­
misch-synthetische Pestizide sowie 
die Integration von Naturgarten­
elementen wie einem Kräuterbeet, 
ökologisch wertvollen Blumen und 
standortgerechten Bäumen.

Zusätzlich legt der Garten gro­
ßen Wert auf ökologische Be­
wirtschaftung, was durch einen 
Komposthaufen, die Nutzung von 
Regenwasser und einen Obstgar­
ten belegt wird. Besonders stolz 
ist das AFIT auf die zusätzlichen 
Bonuspunkte, die für den nahezu 
plastikfreien und tierschonenden 
Garten vergeben wurden.

Diese Auszeichnung ist ein Beweis 
für die engagierte Arbeit der Teil
nehmer*innen und Trainer*innen, 
insbesondere im Gartengestaltungs-
Modul, und unterstreicht das Enga­
gement des AFIT Obersdorf für Um­
welt- und Naturschutz.

Carina Vogl, FAB AusbildungsFit  
NÖ Weinviertel Ost 
http://www.ausbildungsfit-noe.at

Auszeichnung für AusbildungsFit Weinviertel Ost Der Garten erfüllt alle Kriterien für die 
„Natur im Garten“-Auszeichnung.

Fo
to

s ©
 A

us
bi

ld
un

gs
Fi

t W
ei

nv
ie

rt
el

 O
st



34

Schulen | Projekte

Jedes Jahr steht das Team der 
ASO Wolkersdorf vor der Heraus­
forderung, alle Kinder mit den un­
terschiedlichsten Bedürfnissen, 
Entwicklungsstufen und Lehrplä­
nen zu sozialen Gruppen in mitt­
lerweile drei Klassenverbände 
einzuteilen. Damit der Unterricht 
gut funktionieren kann und auf 
die individuellen Anforderungen 
angepasst ist, wurden für dieses 
Schuljahr vermehrt Lerngruppen 
neben den Klassengruppen ge­
bildet. D.h. einzelne Kinder wech­
seln wie die Lehrkräfte zeitweise 
die Klassen- bzw. Gruppenräume 
und bilden für die aktuelle Un­
terrichtseinheit eine Lerngruppe. 
Trotz mancher Skepsis ist es dem 
Team gelungen, in relativ kurzer 
Zeit die Einteilung und Planung 

für das Schuljahr vorzunehmen. 
Heuer neu werden auch die Re­
ligionsstunden vom Kernteam 
übernommen, das hat unsere 
Planung vereinfacht. Die ersten 
Schulwochen haben gezeigt, dass 
dieses Unterrichtskonzept von 
den Kindern gut angenommen 
wird. Dank einer flexiblen, team­
orientierten Grundhaltung aller 
Kolleginnen wird die neue Situa­
tion gut gemeistert. Dieses Kon­
zept und der intensive Einsatz der 
tollen Smartboards bzw. der digi­
talen Endgeräte der Schulkinder 
zeigen, dass auch in einer kleinen 
Sonderschule moderner Unter­
richt möglich ist. 

Gisela Wimmer & Schulleiterin 
Renate Pelzmann

Gruppenunterricht neu
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Erster „Tut gut!“ – Wanderführer stammt 
von Schüler*innen und ihrem Bio-Lehrer!

Biologie-Unterricht einmal anders! 
Rudolf Rozanek hat, nach ein paar 
Jahren Pause (Schulprojekt Wol­
kersdorfer Naturführer), wieder 
mit einer Gruppe von Schülerin­
nen und Schülern des BG/BRG 
Wolkersdorf ein Buch herausge­
bracht. Diesmal geht es um die 
Flora und Fauna entlang des „Tut 
gut!“-Wanderweges (Route 3) im 
Hochleithenwald. 

Über ein Jahr lang haben die Schü­
lerinnen und Schüler des Biologie­
labors (Wahlpflichtfach der Gym­
nasialoberstufe) im Rahmen des 

Schulschwerpunktes „Ökologie 
und Nachhaltigkeit“ den Wald er­
kundet, sowohl Pflanzen, Schmet­
terlinge, Käfer und Spinnen, als 
auch andere Beobachtungsmög­
lichkeiten dokumentiert. Dabei 
wurden viele Arten bestimmt 
und fotografiert. Als besonders 
spannend sei die Mitarbeit von 
ukrainischen und ägyptischen 
Schüler*innen erwähnt, wodurch 
auch Integrationsaspekte mit­
schwingen. 

Das Buch stellt nicht nur einen in­
teressanten Begleiter bei Wande­

rungen entlang der Route 3 dar, 
der zu eigenen Beobachtungen 
verleiten soll, sondern präsen­
tiert auch eine Momentaufnahme 
von Flora und Fauna. So werden, 
als Nebeneffekt sozusagen, in ei­
nigen Jahren historische Verglei­
che hinsichtlich Entwicklungen 
entlang der Wanderroute mög­
lich sein.

Das Projekt konnte dank Zusam­
menarbeit und Unterstützung 
mit „Tut gut!“ (in Zusammen­
arbeit mit Christian Paumann), 
der „Gesunden Schule“ (Claudia 

Hoffmann), der Stadtgemeinde 
Wolkersdorf und dem Elternver­
ein des BG/BRG Wolkersdorf rea­
lisiert werden.

Das Buch ist ab sofort beim Buch­
handel Sterzinger in Wolkers­
dorf und bei der Stadtgemeinde 
Wolkersdorf zum Preis von 15 € 
erhältlich. Mit dem Reinerlös wer­
den ökologische Projekte am BG/
BRG Wolkersdorf unterstützt.

Sarah Ritzerow,
Obfrau Elternverein BG/BRG 
Wolkersdorf 
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Land und Leute, Sprache und Meer
Mit den Projektwochen in Nizza und Pula starteten die 7.Klassen des Gymnasiums 
Wolkersdorf ins neue Schuljahr.

Die 7A konnte im Rahmen ihrer 
Sprachreise in die wunderbare 
Welt von Nizza eintauchen. Die 
Schüler*innen genossen die Zeit 
am Strand, bewunderten die Alt­
stadt und besuchten malerische 
Orte wie Èze, Antibes und Mo­
naco. Besonders angetan waren 
sie von der außergewöhnlichen 
Gastfreundschaft der Franzosen. 
Besonders hervorheben möch­
ten zwei Schüler ihren Gastgeber 
Christophe, dank dem sie so rich­
tig in die französische Kultur ein­
tauchen konnten. Bei frischem, 
selbstgemachtem Essen plau­
derte er mit ihnen über ihren Tag 
und unterhielt sie mit Anekdoten, 
Fakten und Geschichten zu ver­
schiedensten Themen – ein „Gast­
vater“ wie er im Buche steht. Auch 
wenn nicht alle in den Genuss 
eines so intensiven sprachlichen 
Austauschs gekommen sind, star­
teten dennoch alle Schüler*innen 
mit viel Motivation und Rücken­
wind in die Französischstunden 
des neuen Schuljahres.

Die Klassen 7B und 7C des natur­
wissenschaftlichen Zweiges ver­
brachten zeitgleich ihre meeres­
biologische Projektwoche in Pula 
(Kroatien). In den ersten drei Ta­
gen wurde der Lebensraum Mittel­
meer intensiv erkundet, die dort 
lebenden Tiere untersucht und 
neue Einblicke in das Ökosystem 
Mittelmeer gewonnen. Das moti­
vierte Team aus erfahrenen Mee­
resbiologen erklärte fachkompe­
tent den dortigen Lebensraum 

und begleitete die Schüler*innen 
bei den Schnorchel-Exkursionen 
und Bootsausflügen. 

Abgerundet wurde die Projekt­
woche durch eine abschließende 
Besichtigung der historischen In­
nenstadt von Pula.

Autor*innen: Schüler der 7ABC

Die Highlights der Ferienbetreu-
ung waren, wie schon in den 
vergangenen Jahren, Cheerdance 
und der Wasserspielplatz auf der 
Donauinsel.

Die Klassen 7B und 7C des naturwissenschaftlichen Zweiges verbrachten ihre meeresbiologische
Projektwoche in Pula (Kroatien).

Besonders hervorheben möchten zwei 
Schüler ihren Gastgeber Christophe, 
dank dem sie so richtig in die französi-
sche Kultur eintauchen konnten.

In den ersten und letzten drei 
Ferienwochen besuchten durch­
schnittlich 30 Kinder die Ferien­
betreuung der VS Wolkersdorf. Die 
Pädagoginnen waren um ein bunt­
gefächertes Programm bemüht.

Es wurden Trommeln gebastelt, 
kühlende Pflanzen und Kräuter 
erleichterten ein wenig die Hitze, 
die Klangreise entspannte und La­
chen und Weinen gab es bei Gar­
field im Kino.

Weitere Programmpunkte waren 
Tennis, Yoga, Schulhund, Seife 
herstellen, Olympiade, gemein­
sames Kochen, Origami, Ausflug 
nach Münichsthal, Eis essen, Mär­
chen und Kreativtage.

Andrea Zott,
VS Wolkersdorf – Schulische 
Nachmittagsbetreuung 

Das war die Ferienbetreuung 2024

Fotos © VS Wolkersdorf –  
Schulische Nachmittagsbetreuung 
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ML Roswitha Schmatzberger und 
ihre Schüler*innen Sebastian 
Kienleitner & Caroline Starnber-
ger beim 1. Konzert des aktuellen 
Schuljahres

ML Roswitha Schmatzberger hat 
mit ihren Meister-Schüler*innen 
Sebastian Kienleitner und Caroli­
ne Starnberger bei einem Flöten­
konzert auf höchstem Niveau am 
22.9.2024 das Konzertjahr 24/25 
eröffnet. Das Blockflöten - Trio 
"Bunte Mischung" trat zum ersten 
Mal in einem  eigenen Konzert im 
Schloss Wolkersdorf auf.

Zu hören gab es Abwechslungs­
reiches aus vielen Jahrhunder­
ten. Jedes Werk hatte einen ganz 
eigenen Charakter, der jeweils 

durch die spezifische Auswahl der 
Blockflötengrößen und besonde­
ren Blastechniken noch klarer zur 
Geltung kam.

Mit launigen kleinen Geschichten 
führte Daniel Domig, ein bilden­
der Künstler, durchs Programm. 
War schon die Vorbereitung mit 
Stückauswahl und passender Rei­
hung ein spannendes Projekt, so 
war das Konzert selber dann ein 
gelungener Höhepunkt der Arbeit, 
der mit viel Applaus honoriert 
wurde und Lust auf mehr machte.

Lange Nacht der Museen 

Auf Einladung der NÖ Fotoinitiative 
FLUSS, die ebenfalls ihren Sitz im 
Schloss Wolkersdorf hat, beteiligte 
sich die RegionalMusikschule Wol­
kersdorf am 5.10.2024 an der Lan­
gen Nacht der Museen. Viele Lehr­
kräfte schickten ihre Schüler*innen 
bzw. haben zum Teil auch gemein­
sam mit ihnen an den unterschied­
lichsten Orten im Schloss musiziert. 
Ein starkes Zeichen der beiden Wol­
kersdorfer Kulturinitiativen, das das 
Publikum begeisterte!

Veranstaltungsjahr hat gestartet! 

Musikschule voll ausgelastet

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Eltern!

Herzlich willkommen im Unterrichtsjahr 2024/25! Das gilt ganz 
besonders für unsere Neuzugänge. Es freut mich sehr, dass das 
Interesse der Regionsbewohner*innen an einer musikalischen 
Ausbildung ungebrochen groß bzw. in Relation zum Bevölke­
rungszuzug wachsend ist. 

Besonders viele Neuzugänge verzeichnen wir in diesem Schul­
jahr in der Instrumentengruppe Tiefes Blech (Tuba, Horn, Posau­
ne). Hier zeigen die vor 18 Jahren eingeführten Bläserklassen an 
den Volksschulen Wolkersdorf, Ulrichskirchen und Großengers­
dorf nachhaltig Wirkung.

Obwohl wir die von Land NÖ und Gemeinde geförderten Wo­
chenstunden bis zum möglichen Maximum ausgereizt haben, 
waren wir gezwungen, viele Ausbildungswillige auf die Wartelis­
ten zu setzen. Im Unterrichtsfach Klavier mussten wir für dieses 
Schuljahr sogar einen Aufnahmestopp verhängen.

Alle Interessenten, die noch auf einen Ausbildungsplatz bei uns 
warten, bitte ich um etwas Geduld. Wir sind in Zusammenarbeit 
mit der Stadtgemeinde und dem Musikschulmanagement NÖ 
bemüht, Lösungen zu finden!

Trotz des hohen bürokratischen Aufwandes zu Schulbeginn hat 
der Musikschulbetrieb in der ersten Woche sofort voll durchge­
startet. Neben dem Unterricht laufen auch bereits die Probe­
arbeiten für die nächsten Großkonzerte „Film & Musical“ Ende 
November, zu denen wir Sie ebenso herzlich einladen möchten 
wie zu den Folgeveranstaltungen im Laufe des Schuljahres. 

Der Jahresfolder 2024/25 liegt dieser Ausgabe der Gemeindezei­
tung bei, sodass Sie schon heute Ihre Besuche bei uns planen 
können. Die Musizierenden aller Altersstufen, aber auch die 
Lehrkräfte danken für Ihr Interesse.

Bis bald bei einer unserer Veranstaltungen!

Mag. Alexander Blach-Marius
Musikschuldirektor

Musikschulleiter Alexander Blach freut sich: Das Interesse an einer Aus-
bildung an der RegionalMusikschule Wolkersdorf ist auch im Schuljahr 
2024/25 ungebrochen groß.
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Die Vereinsleitung von Foto FLUSS mit Musikschuldirektor Alexander Blach, 
Musikschüler*innen und Lehrkräften. Weitere Bilder von der Veranstaltung 
finden Sie auf unserer Website musikschule.wolkersdorf.at

Elena Kostka, ehemalige Schülerin an der Musikschule Wolkersdorf: „Wich-
tig ist, dass man trotz aller Hürden im Endeffekt sein Instrument immer 
noch gern in die Hand nimmt.“

Elena Kostka, 
19 Jahre, Traunfeld
Studentin an der 
Musikuni Wien

Im Alter von etwa 7 Jahren erhielt 
Elena Kostka aus Traunfeld an der 
RegionalMusikschule Wolkersdorf 
ihren ersten Gitarreunterricht. Zu­
nächst in einer Gruppe, ab dem 2. 
Unterrichtsjahr alleine. Der Unter­
richt an der Musikschule hat ihr 
so viel Freude bereitet, dass ihr 
bereits im Alter von etwa 10 Jah­
ren klar war, dass sie unbedingt 
Musikerin werden möchte. Heute 
studiert sie an der Musikuniversi­
tät Wien (mdw) das Konzertfach 
Gitarre, wo sie zu einer professio­
nellen, technisch und künstlerisch 
höchst qualifizierten Instrumen­
talistin ausgebildet wird.

„Dass ich es im Alter von 15 Jah­
ren gewagt habe, an der Musikuni­
versität meinem späteren Profes­
sor Alexander Swete vorzuspielen, 
hab ich alleine meinem Gitarre­
lehrer Joe Jarisch zu verdanken. 
Er hat mich dazu ermutigt, diesen 
Schritt zu wagen. Seine Förderung 
und die Teilnahme am Prima la 
musica Bewerben (dort hat Elena 
im Bundesbewerb Gold gewon­

nen, Anm. d. Red.) haben es mir 
ermöglicht, an mir zu wachsen, 
effektiv zu üben und so immer 
besser zu werden.

An der Uni habe ich auch Klavier 
als Nebenfach. Dafür hat mir der 
8jährige Klavierunterricht bei Tan­
ja Kuzmany-Kenda einen großen 
Vorteil verschafft. Dadurch war 
ich nämlich bereits mit mehreren 
Musikstilen (Jazz, Klassik, Impres­
sionismus, Pop, …) vertraut.

Was mir sowohl Joe als auch Tan­
ja vermittelt haben: die Freude am 
Musizieren und eine musikalische 
Vielfalt! Noch heute wirke ich im 
Wodo-Musicalorchester von Alex­
ander Blach mit und bin Mitglied 
der Band IRONIX, wo ich sowohl 
akustische als auch E-Gitarre 
spiele. 

Es macht mir sehr viel Spaß, dass 
die Musik in meinem Alltag im Mit­
telpunkt steht. Herzlichen Dank 
allen Lehrkräften und der Leitung 
der RegionalMusikschule Wol­
kersdorf für euren professionellen 
und engagierten Unterricht, aber 
auch für eure persönliche Unter­
stützung und einfühlsame indivi­
duelle Förderung!“

Die Bedeutung der RegionalMusikschule 
Wolkersdorf in meinem Leben 
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Ein Stück Zeitgeschichte 
für die Ewigkeit
Die Weltuhr feiert 45. Geburtstag 
– Beim Ankommen in der Schule 
und beim Verlassen kommen die 
Kinder täglich an der Weltuhr vor­
bei. Und das ganze vier Jahre lang! 
Da lohnt es sich, einen genaueren 
Blick auf das Denkmal zu werfen. 
Seit nunmehr 45 Jahren ist die 
von Hermann Bauch geschaffene 
Weltuhr ein unverwechselbares 
Wahrzeichen vor der Volksschule. 

Die Schüler*innen der 4. Klassen 
begaben sich auf eine faszinie­

rende Zeitreise entlang der ver­
schiedenen Ebenen der Weltuhr. 
Die Geschichte der Entstehung 
des Lebens auf unserem Plane­
ten wird in 24 Stunden dargestellt 
und ermöglicht so eine sehr gute 
Vorstellung über die schwer fass­
baren zeitlichen Dimensionen. Im 
Sachunterricht wurden die einzel­
nen Epochen genauer beleuchtet 
und auch mit der Geschichte Wol­
kersdorfs verknüpft.

Für die Schüler*innen war die Aus­

einandersetzung mit der Weltuhr 
ein besonderes Erlebnis und lässt 
sie das Denkmal nun mit anderen 
Augen sehen. Anlässlich des Ju­
biläums schufen die Kinder der 
Unverbindlichen Übung Bildneri­
sches Gestalten eine große Welt­
uhr in der Aula und die Kinder der 
4. Klassen gestalteten die passen­
den Geburtstagstorten.

Veronika Goller, Birgit Salomon 
und Marlies Döltl,
Volksschule Wolkersdorf

Die 4B beim genauen 
Erkunden der Weltuhr.

Entwurf für eine Weltuhr- 
Geburtstags-Torte von Micah, 4C.

Eine Replik der Weltuhr von den 
Kindern der Unverbindlichen Übung 
Bildnerisches Gestalten.
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Brennpunkt der Kultur
Seit 30 Jahren steht das forumschlosswolkersdorf für Kulturveranstaltungen im Schloss Wolkersdorf, 
regionale Kulturarbeit mit überregionaler Ausstrahlung in den Bereichen Bildende Kunst, Film,  
Literatur, Musik und Kinderprogramm. 

Begonnen Anfang der 1990er Jah­
re durch eine Gruppe von Wol
kersdorfer*innen mit dem starken 
Wunsch, das Kunst- und Kulturan­
gebot in Wolkersdorf aktiv mitzu­
gestalten und das einst weitge­
hend leere Schloss Wolkersdorf 
zum Leben zu erwecken. Mit dem 
weiteren Ziel, offene Kulturräume 
mit vielfältigem Programm für die 
kunst- und kulturinteressierte Be­

völkerung der Stadt und der Regi­
on anzubieten.

„Wir verstehen uns nicht als Insti­
tution, sondern als offener Kom­
munikationsraum für kulturelle 
Programme, damit verbunden 
ist die Voraussetzung für ein ler­
noffenes Konzept, das in seiner 
Umsetzung jeweils den aktuellen 
Entwicklungsstand widerspiegelt“, 

plädierte eines der Gründungsmit­
glieder Anfang der 1990er Jahre. 
Nach wie vor sind es freiwillige, eh­
renamtliche Mitglieder, die in ihrer 
Freizeit Events und Organisatori­
sches abwickeln.

Das forumschlosswolkersdorf (als 
Verein 1994 gegründet) ist Ver­
anstalterin, Initiatorin und Kom­
munikationsplattform mit breit­

gefächertem Kulturangebot. Seit 
damals „kommt man kulturell an 
Wolkersdorf nicht mehr vorbeit“, 
wie Dagmar Kunert anlässlich des 
Geburtstages formuliert.

„Anfang des Jahres 2024 – nach 
dem Vorstandswechsel innerhalb 
des Vereins – sind wir bei der Ent­
rümpelungsaktion unseres Büros 
im Schlossturm auf ein paar sehr 
originelle Dinge gestoßen, die an 
die forums-Vergangenheit erin­
nern“, kann Neo-Obfrau Berna­
dette Wittmann berichten. Und 
weiter: „Das 30-jährige Jubiläum 
bietet uns den idealen Anlass, in 
die Vereinsgeschichte zurückzu­
blicken, einzuladen, gemeinsam 
anzustoßen, zu bedanken, zu infor­
mieren, unser Programm vorzustel­
len, neue Mitglieder zu generieren.“

Und das war es – ein Fest für alle! 
Ende September wurde anekdo­
tisch zurückgeblickt und visionär 
nach vorne geschaut – und in 
diesem Moment stand das Jubilä­
umsfest im Mittelpunkt.

Lesungen, Kinderprogramm, Fotos 
und Anekdoten, Performances und 
ein grandioses Konzert von „The 
Peckers“ – ein würdiger Geburtstag 
für eine der wichtigsten Kulturins­
titutionen des Weinviertels.

Bernadette Wittmann,
Obfrau forumschlosswolkersdorf

Das neue Vorstandsteam des forumschlosswolkersdorf hatte allen Grund, zum 30. Jubiläum anzustoßen.

Von den Gründungsjahren erzählten Susanne Ruttenstorfer-Schwelle und 
Kurt Farasin in heiterer, anekdotischer Weise. Aus der „kulturellen Schloss-
besetzung“ (Kurt Farasin) wurde eine der zentralen Kulturinstitutionen in 
Wolkersdorf und dem gesamten Weinviertel.

Anlässlich des forums-Jubiläums stellte sich eine neue Sparte mit ihren 
Texten vor. Die Weinviertler Wortwerkstatt in Wolkersdorf (W4): Bernd 
Semrad, Annika Essberger, Peter Huber, Initiatorin Ulrike Winkler-Herma-
den, Romy Pfyl und Daniel Weber.
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Tanztage Wolkersdorf 2024
„Rinnt dir deine Zeit durch die 
Finger? Ist unser Konzept von Zeit 
eine sichere Struktur für dich oder 
engt es dich ein? Woran erinnerst 
du dich? Würdest du gern in der 
Zeit reisen können?“

Diese und andere (philosophische) 
Fragen über Zeit- und Selbst
wahrnehmung stellten sich Kün
stler*innen bei den Tanztagen 
Wolkersdorf Anfang Oktober.

Zum dritten Mal heuer bot das 
Jugend-Kulturzentrum Outback 
den Rahmen für das Kunstfestival 
mit Schwerpunkt Zeitgenössischer 
Tanz; wieder veranstaltet vom in 
Wolkersdorf tätigen Kunstverein 
auf.die.art – unter der Leitung von 
Eva Török, mit den Künstlerin­
nen Sophie Banfalvi, Magdalena 
Grützbauch und Eva Kroner. Unter 
dem Motto „Es ist Zeit“ brachten 

die geladenen Solokünstlerin­
nen und die beiden Companies 
ihre Stücke auf die Bühne bzw. 
den Tanzboden. Das Kinderstück 
Zeitreise: TANZ nahm kleine und 
große Besucher*innen mit in die 
Vergangenheit und Zukunft von 
Tanz und Musik. Herzstück des 
Festivals bildete das Community-
Projekt VITA WOU (Wolkersdorf 
Umgebung) der Künstlerin Anna 
Josefine Holzer. Menschen aus 
der Umgebung erarbeiteten sich 
– von ihr begleitet – ein berühren­
des generationsübergreifendes 
inklusives Tanztheaterstück zum 
Thema (Lebens)zeit, Träume und 
Erwartungen. 

Wer selbst Lust auf Tanzerlebnis­
se hatte, konnte vom vielfältigen 
Workshop-Angebot auswählen.

Eva Kroner, Tanztage Wolkersdorf
Organisationsteam von auf.die.art gemeinsam mit Künstlerinnen und 
Darsteller*innen sowie Kulturstadtrat Stefan Streicher.

„Welche Form hat eigentlich Rot für 
dich? Und wie würde ich das Rote 
tanzen? Wie schmeckt das Wort 
SONNE für dich? Hörst du Musik in 
dir, wenn du ein Bild anschaust?“ 
Unser heuriges Jahresthema ist 
Synästhesie, also Themen wie 
„Farben hören, Töne sehen, For­
men schmecken“ und was es da 
alles noch zu erforschen gibt. Und 
es geht um die Verbindung der 
Künste für uns.

Schon im letzten Semester hat der 
Kurs für Erwachsene mit der Cellis­
tin Sophie Banfalvi eine spannende 
Maleinheit erleben können. Beim La­
vendelfest Wolkersdorf hat sich die 
Kunstschule auf den Schinkele-Gar­
ten ausgeweitet und es wurde die 
Farbe Lila malerisch und plastisch 
erforscht; jede(r) war willkommen 
mitzumachen. Beim Kunstcamp 
im Sommer mit den Künstlerinnen 
Anna J. Holzer, Eva Török und Eva 
Kroner haben sich die Künste gegen­
seitig inspiriert; es wurde getanzt, 
gemalt und Theater gespielt. Zum 
Schluss gab es eine Ausstellung und 
Performance zum Thema Gefühle!

In einer großen Ausstellung im 
Schloss Wolkersdorf im kommen­
den Mai werden Werke, Buch­
lesung, Performances, etc. zu 

diesem Thema präsentiert. Dies­
mal in Kooperation mit anderen 
Schulen wie der Musikschule, der 
NÖMS und ASO Wolkersdorf sowie 
den Waldeulen Münichsthal.

Unsere wöchentlichen Kurse für 
Kinder sind meistens schnell aus­
gebucht. Aber es gibt auch viele 
einzelne Kinderveranstaltungen 
im Bereich Malen, Gestalten, Tanz, 
Literatur u.v.m., die von Lehren­
den der Kunstschule angeboten 
werden. Da machen wir Kunst im 
Wald beim Waldatelier, landart 
im Park, wir fahren gemeinsam 
ins Museum oder machen street 
art! Manchmal laden wir andere 
Künstler*innen zu uns ein oder du 
kannst spezielle Techniken im Ate­
lier ausprobieren. Wer über diese 
Veranstaltungen im Raum Wolkers­
dorf und Umgebung informiert wer­
den möchte, schreibt ein Mail an 
stefanie@kunstschule.at mit dem 
Betreff „Kinderkultur Newsletter“.

Über alle Angebote lies gern auf 
unserer Homepage nach:  
www.kunstschule-wolkersdorf.at oder 
kontaktiere uns Künstler*innen 
der Kunstschule.

Eva Kroner, Kunstschule  
Wolkersdorf

Neues aus der Kunstschule
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Das Leben vieler Ukrainer*innen 
ist von der Sorge geprägt, wie es 
den Familienangehörigen zu Hau­
se geht. Da kann ein Tag voll Hei­
terkeit und kleinen Abenteuern 
eine wohltuende Abwechslung 
sein. Daher organisierte der Verein 
Flüchtlingshilfe Wolkersdorf einen 
Ausflug in den Familypark in St. 
Margarethen. Der Vergnügungs­
park neben dem Neusiedlersee 
hieß früher Märchenpark und hat 
sich auf Familien spezialisiert.

Das Wetter war am Ausflugstag 
optimal und der Andrang vor den 
Fahrgeschäften nicht allzu groß. 
Somit konnten alle Attraktionen 
ausprobiert werden, wenn man 
es dem eigenen Magen zumuten 
wollte oder die Erfahrungen mit 

der eigenen Höhenangst nicht da­
von abrieten. 

Da ein Ausflug mit dem Monats­
einkommen der Ukrainer*innen 
(die sogenannte „Grundversor­
gung“ ist nur halb so hoch wie die 
Sozialhilfe) nicht möglich wäre, 
wurden die Fahrt und der Eintritt 
aus Spenden bezahlt. 

Mit einem großen Applaus im 
vollen Bus bedankten sich die 
Teilnehmenden. Der Dank wird 
an die Stadtgemeinde Wolkers­
dorf weitergeleitet, die aus ihren 
Spendenmitteln einen großen Teil 
beisteuerte. 

Rudolf Rögner,  
Flüchtlingshilfe Wolkersdorf

Ein Tag Unbeschwertheit 
und Freude!

„Was wird uns im Familypark alles erwarten?“ fragen sie die Teilnehmer
*innen nach der Ankunft.

Foto © Flüchtlingshilfe Wolkersdorf

Der Sommer 2024 eröffnete uns 
einen besonderen Platz in Wol­
kersdorf: die Schlossglacis. Im 
Schatten der alten Bäume vor der 
Gastroküche fanden die ersten drei 
Benefizveranstaltungen des Club 
Sozial statt – und das mit überwäl­
tigender Besucher*innenanzahl. 

Schon der Start im Motto der 70er-
Jahre mit Toast Hawaii und Rüscherl 
hat trotz gleichzeitig stattfinden­
dem EM-Spiel Österreich-Frankreich 
viele Menschen angelockt. 

Der indische Abend Dal&Chai, der 
mit und für den ladenraum gestal­
tet wurde, hat dann mit ca. 250 
Besucher*innen alle Erwartungen 
vielfach übertroffen. Und trotz kal­

tem Nordwind sind auch zum itali­
enischen Abend viele Gäste gekom­
men, um Tramezzini und Limoncello 
zu genießen und mit Eva Kroner von 
der Kunstschule zu malen. 

Club Sozial ist ein privater gemein
nütziger Verein, der andere (Verei­
ne) bei der Organisation von Spen
denaktionen unterstützten. Die 
Reinerlöse aus den ersten Veran­
staltungen unterstützen das laden­
raum-Projekt in Indien, die Kunst­
schule Wolkersdorf und tragen zur 
Unterstützung künftiger Veranstal­
tungen bei – wie z.B. die Kleider­
tauschparty der Montessorischule.

Eveline Gemeiner,
Obfrau Club Sozial

Der Wolkersdorfer Topothekar 
Herbert Kraus begibt sich mit den 
Zuhörer*innen auf eine Zeitreise 
zu teils längst verschwundenen 
Wirtshäusern und Gastronomie­
betrieben. Neben einem topothe­
karischen Fotostreifzug werden 
auch einige Zeitzeug*innen zu 
Wort kommen. U.a. wirken mit: 
Martin Neid liest Texte übers Wirts­
haus von Josef Stöger; Manfred H. 
Bauch erzählt über Julius Bittner 
und den „Haxnwirt“; Historiker 
Wolfgang Galler und Weinviertler 
Urgestein Ferdinand Altmann lie­
fern die passenden Anekdoten.

Natürlich gibt’s dazu neben Wein 
auch a Gulasch und a Bier! Als Ver­
anstaltungsort wird Jo31 dienen 

– der ehemalige Stadtheurigen 
(bzw. das XL-Trö) in der Johannes­
gasse 31 bietet sich bestens dazu 
an. Beginn 17 Uhr (Einlass 16 Uhr). 
Eintritt frei, der Reinerlös geht an 
„Österreich hilft Österreich“.

Herbert Kraus,  
Topothek Wolkersdorf

PS: Wenn auch Sie Bilder, Texte, 
Videos, Tonaufzeichnungen oder 
Objekte besitzen, die für die Topo­
thek interessant sein könnten, so 
können Sie gerne nach der Veran­
staltung bei einem guten Glas Wein 
mit unserem Topothekar darüber 
plaudern.

wolkersdorf.topothek.at

Club Sozial unterstützt Projekte

A Gulasch und a Bier
Der Topothekvortrag am 8. Nov. beschäftigt sich  
mit verschwundenen Wirtshäusern in Wolkersdorf.

Dieses Bild entstand  um 1935/36 vor dem Gasthaus Pfaffl 
(Gasthaus zum goldenen Strauß).

Erst vor kurzem gegründet, konnte der Club Sozial schon jetzt andere Pro-
jekte unterstützen. Von links nach rechts Hilde Parisch (Rechnungsprüferin), 
Kassierin Heidi Gartler, Schriftführerin Eva Hödl, Obfrau Eveline Gemeiner 
und Barbara Rader (Rechnungsprüferin).
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Eishockey bei den Grasshoppers Wolkersdorf

Frühstart bei Kneipp

Das Grasshoppers-Team bietet 
auch heuer wieder einen Trai­
ningsbetrieb für Kinder und Er­
wachsene am Eislaufplatz in Wol­
kersdorf an. 

Die Eislaufsaison beginnt im 
Dezember – der genaue Termin 
hängt von der Witterung ab und 

wird zeitgerecht kommuniziert.
Für die Kleinsten – in der Regel ab 
drei Jahren – oder auch für ältere 
ungeübte Kinder, bieten wir die 
Eislaufschule in Kooperation mit 
der Stadtgemeinde Wolkersdorf 
an. Nur Schihelm und Handschu­
he sind notwendig. Unter Anlei­
tung des Grasshoppers-Teams 

gelingen die ersten Schritte am 
Eis ohne große Probleme und 
mit viel Spaß (Samstag 9-10 Uhr). 
Wer Lust auf mehr hat, steigt ins 
Eishockeytraining ein. Wir haben 
verschiedene Altersgruppen von 
den Rookies bis zu den Senioren. 
Auch erwachsene Anfänger*innen 
sind gerne gesehen. Für alle ist 

es möglich, die komplette Aus­
rüstung bei uns auszuborgen. 
Weitere Infos auf: https://www.
grasshoppers-wolkersdorf.at /  
(gerade im Umbau) oder Anfragen 
an info@grasshoppers-wolkersdorf.at

Thomas Mellauner,  
Grasshoppers Wolkersdorf

Auch diesen Sommer haben wir um 
6:00 unser Morgen-Walking gestar­
tet. Zu Beginn ging es bergauf zwi­
schen Vollmond auf der linken Seite 
und den frühen Morgenstrahlen der 
Sonne auf der rechten Seite. Eine 
einmalige Stimmung am frühen 
Morgen in der Natur. Hasen quer­
ten unseren Weg und Rehe blieben 
abwartend im Wald stehen und 
schauten, was jetzt passiert. In den 
Weingärten konnten wir die großen, 
schon fast reifen Trauben bewun­
dern. Und Obstbäume am Weges­
rand boten uns süße Zwetschken 
zum Frühstück. Mehr als 2 Stunden 
dauerte unsere Walkingrunde und 
die Sonne kam schließlich doch 
noch zur vollen Wirkung. Der trü­

be Morgen wurde zu einem leuch
tenden Tag. Diese morgendlichen 
Runden bei Kneipp verbinden Be­
wegung und soziale Kontakte. Seit 
wenigen Tagen dürfen wir uns wie­
der über ein neues Mitglied freuen, 
sie schätzt die Bewegung in der 
Gruppe bei regelmäßigen Terminen. 

Ein interessanter Termin in der 
Zukunft: „Kneippscher Punsch­
stand“ am Sonntag, 15.12.2024 
um 15:00 in Wolkersdorf, Kanoni­
kus Schmid Straße 17. Der Rein­
erlös geht wie jedes Jahr an das 
Rote Kreuz Wolkersdorf.

Roswitha Obermayer, 
Kneipp Aktiv Club Wolkersdorf

Von Rookies bis zu Senioren: 
Bei den Grasshoppers sind alle 
Altersgruppen willkommen!
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Die morgendliche Walking-Runde verbindet Bewegung, Natur und 
soziale Kontakte.
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30 Jahre Mascherlturnier
Jubiläums-Veranstaltung am Tennisplatz Obersdorf

Zahlreiche begeisterte Tennisfans 
verfolgten den Höhepunkt der Sai­
son – das vereinsinterne Mascherl­
turnier 2024. Aufgrund der ho­
hen Temperaturen eine wahrlich 
schweißtreibende Angelegenheit!

Bei brütender Hitze matchten 
sich 28 Spielerinnen und Spieler 
in wechselnden Doppelpaarun­
gen um die begehrten Mascherln.  
5 Runden – 5 Mascherln: Als Spie
ler mit der Höchstzahl an ge­
wonnenen Mascherln und somit 

Sieger ging am Ende Manfred Wol­
finger vom Platz – dazu herzliche 
Gratulation! 

Bei Schnitzel, Koteletts, Würstel, 
Chili sin carne, Kaffee und Kuchen 
kam natürlich auch das leibliche 
Wohl nicht zu kurz. Und auch das 
eine oder andere Fachgespräch 
über den Tennissport wurde ver­
nommen. 

Bedanken möchten wir uns bei 
dieser Gelegenheit bei den Spon­

soren, welche die Preise 
zur Verfügung stellten. 
Ein Dankeschön auch an 
alle Mitarbeitenden, die 
diese Veranstaltung mög­
lich gemacht haben!

Save the Date: 
Glühweinstand 2024 am 
Sonntag, 15. Dezember!
www.tennis-obersdorf.at

Georg Maier, Obmann  
UTV Obersdorf

Der SCU Obersdorf/Pillichsdorf 
plant, die Infrastruktur am Sport­
platz weiter zu verbessern. Leider 
haben unsere Spieler*innen auf­
grund fehlender Beleuchtung, ge­
rade in den Wintermonaten, sehr 
schwierige Trainingsbedingun­
gen. Darunter leidet die Spielqua­
lität, weshalb wir nun versuchen, 
das Problem zu lösen. Dies betrifft 
nicht nur den Erwachsenenbe­
reich, sondern auch unsere über 
150 Nachwuchsspieler*innen aus 
der Spielgemeinschaft mit dem 
SC Wolkersdorf. Ihr könnt uns bei 
unseren Vorhaben finanziell un­
terstützen. Als Gegenleistung wol­
len wir spezielle Goodies für euch 
anbieten. Alle Informationen gibt 
es auf der Crowdfunding-Platt­
form unter https://www.startnext.
com/scop-flutlicht

Die Ergebnisse der ersten Runden 
waren sehr vielversprechend und 
zeigen, dass die Spieler*innen 
bereits voll dabei sind. Wir freuen 
uns auch über einen großen Zu­
lauf, nicht nur in unserer neuen 
U7, sondern in mehreren Mann­
schaften. So gelang es, nun eine 
eigenständige U16 zu stellen, 
damit haben nun alle Jahrgän­
ge ein altersgerechtes Team. Mit 
den U13-Mädchen gibt es auch 
weiterhin eine reine Mädchen­
mannschaft.

Etwas früher als sonst steht Mitte 
Dezember der WOP-Hallencup an, 
welcher bisher immer ein High­
light des Winters war.

Unser Ziel ist es, weiterhin ein 
attraktives Umfeld für die Kinder 

und Jugendlichen zu schaffen, 
um ihre Entwicklung fordern und 
fördern zu können. Wer also in 
einer höchst angenehmen, posi­
tiven Atmosphäre Fußball spielen 
oder unser motiviertes, fußballbe­

geistertes Trainerteam verstärken 
möchte, findet weitere Infos unter 
www.wop-juniors.at 

Michael Müller,  
SCU Obersdorf/Pillichsdorf

Einer der jährlichen Höhepunkte des SCU Obersdorf/Pillichsdorf ist das 
Sportsweekend Ende Juni, das auch die mittlerweile über 150 Nachwuchs
spieler*innen der Spielgemeinschaft mit dem SC Wolkersdorf begeistert.

Gute Stimmung aller Teilnehmenden am Tennisplatz Obersdorf.

Sieger Manfred Wolfinger, Obmann Georg 
Maier und Bgm. Dominic Litzka, der die Sie-
gerehrung vornahm.
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Crowdfunding-Projekt bei 
SCU Obersdorf/Pillichsdorf
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Kindersportwoche 
Sommer 2024
Wie jedes Jahr Mitte Juli fand auch 
heuer die Kindersportwoche der 
Sportunion Wolkersdorf statt. Sie 
ist für Kinder von 6 bis 12 Jahre und 
führt eine Woche lange durch viele 
Sportarten mit Spiel und Spaß. In 
der Sportwoche dürfen aber krea­
tive Einheiten genau so wenig feh­
len, wie der Spaß im Sommerbad 
oder ein Tag mit dem Zirkus. Die 
Vielfalt ist es, die diese Woche aus­
zeichnet. Sie war wie immer bunt, 

laut und abwechslungsreich. Viele 
glückliche Kinderaugen geben ein 
Zeugnis davon. Anfängliche Unsi­
cherheiten waren rasch verflogen 
und alle Kinder Feuer und Flamme 
bei unseren Spielen, sportlichen 
Aktivitäten und Kreativeinheiten. 
Wir haben wie immer diese Wo­
che in vielen Bildern festgehalten 
(stellvertretend das Gruppenbild). 
Die nächste Kindersportwoche fin­
det im Juli 2025 statt.

Spiel, Spaß und Sport – die Kindersportwoche ist ein Garant für abwechs-
lungsreiche Feriengestaltung.

Staatsmeistertitel 
in Croquet zurück!
Wolkersdorf holt nach 6 Jahren den 
Staatsmeistertitel zurück.
Ende Juni fand die Staatsmeister­
schaft in Association Croquet (AC) 
in Wolkersdorf statt. Nach vielen 
Jahren konnte der Wolkersdorfer 
Verein den Staatsmeister wieder 
ins Land holen. Leopold Walder­
dorff griff nach einigen Jahren 
Auszeit wieder zum Mallet, er hatte 
einst Croquet nach Österreich ge­
bracht, und konnte sich auf Anhieb 
den Titel sichern. Das Talent zu die­

sem Sport liegt eindeutig in der Fa­
milie. Sein Bruder Max Walderdorff 
(Croquetclub Römergolf) domi­
nierte die Staatsmeisterschaften 
der letzten Jahre und musste sich 
heuer mit dem 2. Platz begnügen. 
Platz 3 ging an Heinz Hackl (Wol­
kersdorf). Die Sportunion Wol­
kersdorf Croquet freut sich, wieder 
einen weiteren ausgezeichneten 
Spieler im Team zu haben.

Heinz Hackl (3.), Sieger Leopold Walderdorff und Max Walderdorff (2.).

4. Weinviertel Open
Das jährliche Golf Croquet Championship ist das 
größte Croquet Turnier Österreichs. Es fand heuer 
von 30. August bis 1. September statt.

Vier Jahre in Folge wird bereits 
das Open Golf Croquet Turnier ge­
spielt. Dieses Jahr gingen 16 Spie­
ler aus 6 Nationen (Österreich, 
Tschechien, England, Wales, Nor­
wegen und Spanien) an den Start. 
Insgesamt wurden 100 Spiele in 
drei Tagen ausgetragen, bei täg­
lich 33 Grad im Schatten und wol­
kenlosem Himmel nicht nur eine 
sportliche Herausforderung (120 
Liter Wasser wurden getrunken!)

Gespielt wurde in zwei Gruppen zu 
acht Spielern. Die jeweils besten 

vier Spieler stiegen auf und spielten 
im Knock-out um den Pokal. Alle 
anderen spielten in einem offenen 
Format um Plate. Im Finale stan­
den sich Steve Leonard (englischer 
Team-Spieler) und Otakar Stankus 
(CZ) gegenüber. Gespielt wurde 
auf zwei gewonnene Spiele. Den 
kühleren Kopf hatte schlussend­
lich Steve Leonard. Er konnte das 
dritte Spiel für sich entscheiden. 
Im unteren Playoff war Viggo Ol­
sen (Norwegen) nicht zu stoppen. 
Er holte sich Plate mit 10 Punkten 
Vorsprung vor Josef Rakosnik (CZ).

Karl Biedermann (rechts), Vizepräsident der Sportunion NÖ, übernahm die 
Preisverleihung – Sieger Steve Leonard (England).
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Die Sportunion trauert um Helmut 
Wizlsperger und um Johanna Lehner

Es war uns wieder 
ein X3-Fest

Die Sportunion Wolkersdorf musste sich  
heuer von zwei ehemaligen Vorstands-
mitgliedern verabschieden.

Im Juni 2024 ist Helmut Wizls
perger verstorben. Helmut Wizl­
sperger war schon in den 60er 
und 70er Jahren bei zahlreichen 
Events der UNION Wolkersdorf 
eine treibende Kraft. 

Im Dezember 1979 wurde er zum 
Obmann gewählt und bekleide­
te dieses Amt mehr als 23 Jahre. 
Während seiner Obmannschaft 
wurde u.a. das UNION Sportzen­
trum (1988) errichtet, das mit 3 

Tennisplätzen, einer 4-bahnigen 
Sportkegelbahn (1990) und ei­
nem Gymnastikraum ausgestat­
tet wurde. Auch auf Landesebe­
ne war Helmut Wizlsperger mehr 
als 10 Jahre engagiert. 

Für seine Verdienste um den Sport 
wurde Helmut Wizlsperger mit 
dem Goldenen Ehrenzeichen der 
SPORTUNION und dem Sporteh­
renzeichen in Gold des Landes 
Niederösterreich ausgezeichnet.

Im August verstarb Johanna Leh­
ner. Sie war eines der Gründungs­
mitglieder der Sportunion Wol­
kersdorf und in den Jahren 1952 
bis 1957 im Vorstand der Sport
union Wolkersdorf engagiert. Mit 
ihrem Ableben ist das letzte Grün­

dungsmitglied der Sportunion 
Wolkersdorf von uns gegangen.

Die SPORTUNION wird Helmut 
Wizlsperger und Johanna Leh­
ner stets ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Das aktionsreiche Programm war 
ein Sportfest für und von Jung und 
Alt. Zwei Stunden wurde geturnt, 
getanzt, über Hindernisse ge­
sprungen und Faustball gespielt. 
Rund 300 Zuschauer*innen sorg­
ten für eine gute Stimmung auf 
der Tribüne. Pünktlich um 18:00 
Uhr liefen alle Sportler*innen in 
die Turnhalle ein und begrüßten 
das Publikum auf der Tribüne.

Über 100 Sportler*innen, 
Kinder bis Erwachsene, 
zeigten ihr Können

Gestartet wurde mit den Kindern 
der Geräteturngruppe Anfänger 
Aufbau, gefolgt von der Gruppe der 
Fortgeschrittenen bis Wettkampf. 
Unser Trainer*innen-Team, unter 
Leitung von Nadine Schwammen­
schneider, hatte ihre Turnerinnen 
perfekt vorbereitet. Sie zeigten 
Choreografien mit Hebefiguren, 
Balanceakte am Balken und be­
eindruckende Sprungleistungen 
auf der Matte.

Weiter ging es mit der Gruppe 
Zeitgenössischer Tanz. Trainer 
Daniel Bojanowsky hat mit ei­
ner gelungenen Sound-Mischung 
eine schwungvolle Darbietung 

auf die Beine gestellt. Nach den 
schwungvollen ersten Vorstel­
lungen folgte eine Pause, bei der 
unser köstliches Buffet mit den 
vielen selbstgebackenen Kuchen 
gestürmt wurde.

Danach ging es weiter mit unse­
rem Zweigverein Faustball. Dieser 
kann mit einer großen Palette an 
Mannschaften aufwarten. Eini­
ge Gruppen von Klein bis zu den 
Erwachsenen zeigten unter An­
leitung von Christian Cerny beim 
X3-Fest ihr Können.

Schwungvoll ging es weiter mit 
der Gruppe der Kinder von Park­
our & Freerunning. Trainer Chris­
toph Wiesinger baute einen dy­
namischen Parkour auf. Kästen, 
Matten und Recks wurden im 
schnellen Vor- und Rücklauf be­
wältigt.

Zum Abschluss des Programms 
folgte Hip-Hop. Trainer Daniel 
Bojanowsky hat es geschafft, in 
seiner beeindruckenden Show 
alle Hip-Hop Gruppen, Kinder, 
Jugend und Erwachsene in einem 
Show-Act zu vereinen. Mit der 
Vorführung, die rund 15 Minuten 
dauerte, ging ein wunderbares 
Fest zu Ende.

Eröffnet wurde das Fest von Dominic Litzka, Vizepräsident der 
Sportunion Wolkersdorf.

Es war wieder ein großes Fest und eine Leistungsschau des Sports. 
Über 100 Sportlerinnen und Sportler zeigten dabei ihr Können. 
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Christl Pfaffl – ein Leben für den Sport

SC Wolkersdorf mit neuem Vorstand

Die langjährige Funktionärin der SPORTUNI­
ON Wolkersdorf ist Preisträgerin des Ehren­
amtspreises für Sportfunktionär*innen 2024!

Im Vorjahr hat das Sportministerium den 
Ehrenamtspreis ins Leben gerufen, um das 
unverzichtbare Ehrenamt im Sport zu wür­
digen und engagierte Sportfunktionärin­
nen und -funktionäre auszuzeichnen. Die­
ses Jahr kommt eine der Preisträger*innen 
aus Wolkersdorf: Christine Pfaffl

Der Ehrenamtspreis ist die Würdigung des 
Ehrenamtes und die Würdigung der ehren­
amtlichen Tätigkeit der Funktionär*innen. 
Die Auszeichnung wird für unterschiedliche 
ehrenamtliche Tätigkeiten in sieben Kate­
gorien verliehen, von Jungfunktionär bis 
Lebenswerk.

Christl Pfaffl erhielt den Preis in der  
Kategorie Lebenswerk
Bereits mit 10 Jahren kam sie als Mitglied in 
die SPORTUNION und nahm am Kindertur­
nen teil. Im September 1968 übernahm sie 
bereits das Training einer Kindergruppe. In 
den folgenden Jahren leitete sie auch Turn­

gruppen von Erwachsenen. 1985 wurde sie 
Mitglied des Landes- und Bundesjugend­
ausschusses.

Einige Jahre später wechselte sie in den Lan­
deskulturausschuss, wo sie viele Jahre an der 
Erstellung des Kulturprogrammes der SPORT­
UNION beteiligt war. 1990 wurde sie Sektions­
leiterin des Kinder- und Gesundheitssports in 
der SPORTUNION Wolkersdorf. Gleichzeitig 
übernahm sie die sportliche Leitung für das 
Kinder- und Erwachsenenturnen im Vorstand 
des Vereins. Im Jahr 2023 (nach 33 Jahren 
im Vorstand) wechselte sie im Vorstand der 
SPORTUNION Wolkersdorf in die Beirätefunk­
tion. Sie ist noch immer als Übungsleiterin im 
Seniorensport tätig und tatkräftige Helferin 
bei allen Aktivitäten, die in der Sportunion 
Wolkersdorf anfallen.

Der gesamte Vorstand ist stolz auf die Preis­
trägerin und zählte am Heldenplatz zu den 
Gratulanten. 

Bettina Dürrheim, Sportunion Wolkersdorf

wolkersdorf.sportunion.at

Noch bevor die Wahl auf der Tages­
ordnung stand, berichtete der alte 
und neue Obmann über die ab­
laufende Funktionsperiode. In der 
Infrastruktur konnte etwa die LED-
Flutlichtanlage in Betrieb genom­
men werden, ein Kunstrasenplatz 
ist derzeit noch Zukunftsmusik. 
Verbesserungen im Jugendbereich 
konnten erreicht werden, aktuell 
sind alle Jahrgänge von U6 bis U17 
besetzt. Die Qualität der Trainer 
konnte erneut gesteigert werden. 

Nicht zuletzt wurde im Jahr des 
100. Vereinsjubiläums der Vize­
meistertitel groß gefeiert.

Auch in der laufenden Saison ist 
die Mannschaft auf sportlichem 
Höhenflug. Der Cheftrainer der 
Kampfmannschaft berichtete aus 
dem sportlichen Bereich. In sei­
nem ersten Jahr nach sechs Jah­
ren als „Co“ von Günter Schiess­
wald agiert Markus Siebenhandl 
wie ein Routinier. Die Abgänge im 

Sommer wurden mehr als pas­
send „ersetzt“. Der Altersschnitt 
der Mannschaft beträgt derzeit 
nur 22,5 Jahre. Und dieses junge 
Team lacht nach einem Drittel der 
Saison (Mitte Oktober, Anm.) von 
der Tabellenspitze und ist bis dato 
ungeschlagen!

Markus Siebenhandl dankte im 
Rahmen der Generalversammlung 
nicht nur den Spielern, sondern 
insbesondere den vielen Funktio­
nären, die allesamt ihren Beitrag 
zu diesem Erfolg leisten. Dies war 
gleichsam das Stichwort für die 
Vorstandswahl:

Der neue Vorstand  
im Überblick
Obmann ist weiterhin Peter Benin­
ger, Wolfgang Ullmann und Stefan 
Schellner sind seine Stellvertreter; 
Kassier Markus Schremser, sein 
Stellvertreter ist Thomas Musil; 
Schriftführer Bernd Semrad, Stell­
vertreter Wolfgang Ullmann. Als 
Beiräte in den Vorstand kooptiert 
wurden Christoph Siquans (Ju­
gendleitung SCW), Wolfgang Jaich 
(Sportliche Leitung), Josef Sieben­
handl (Marketing), Herbert Wagner 
(Anlagenbetrieb), Christine Stein­
dorfer (Eintritt und Tombola), wei­
tere Beiräte sind Rainer Höflinger, 
Christoph Fischer, Bettina Pusam, 
Kurt Horak und Helmut Culik.

Der neugewählte Vorstand fungiert 
erstmals für eine Funktionsperio­
de von vier Jahren. Bgm. Dominic 
Litzka wünschte dem Verein ab­
schließend weiterhin großen Zu­
sammenhalt, sportlichen und wirt­
schaftlichen Erfolg auf allen Ebenen 
und sagte die weitere Unterstüt­
zung seitens der Stadtgemeinde zu.

Peter Beninger, Obmann SCW

Der 21. September 2024 wird Christl Pfaffl und 
der gesamten SPORTUNION Wolkersdorf unver-
gesslich bleiben. Sie erhielt die Auszeichnung 
am Tag des Sports am Wiener Heldenplatz.
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Fototermin mit neuem 
Vorstand. Urlaube und 
Krankheiten verhinderten ein 
komplettes Bild. Hier Herbert 
Wagner, Kurt Horak, Thomas 
Musil, Wolfgang Ullmann, 
Betty Pusam, Stefan Schell-
ner, Bgm. Dominic Litzka, 
Christine Steindorfer, Rainer 
Höflinger, Josef Siebenhandl, 
Helmut Culik und Bernd 
Semrad.

In der Generalversammlung im September wurde 
Obmann Peter Beninger und viele seiner Vorstands
kolleg*innen wiedergewählt.
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Erfolgreiches Premieren-Tennisturnier 
Mitte August feierte das erste WODO-OPEN seine Premiere auf der Tennisanlage des UTC Wolkersdorf. 

Bei brütender Hitze bis zu 36 Grad 
waren viele heiße Spiele garan­
tiert. Das Premieren-Turnier lock­
te mit einem Preisgeld von insge­
samt € 1.500 und acht Bewerben 
für Jugend, Damen und Herren.

Die fünf top-gepflegten Tennis
plätze und das malerische Am
biente der Tennisanlage im 
Wolkersdorfer Schlosspark be­
geisterte die Teilnehmer*innen 
und Zuschauer*innen gleicher­
maßen. Für das Turnier wurde 
eigens ein Center-Court mit Zu­
schauertribüne errichtet und die 
Anlage für Sportbegeistere park­
seitig bei freiem Eintritt geöffnet. 
Insbesondere die Night-Sessions, 
bei denen die neue LED-Flutlicht­
anlage erstmals zum Einsatz kam, 
als auch die Final-Spiele fanden 
großen Anklang. „Mit knapp 2.500 
Besucher*innen in einer Woche 
ist das Turnier gleich voll einge­
schlagen und zeigt das Potential 
für mehr“, freuen sich die Turnier­
direktoren Andy Kammermann, 
Gabriel und Karl-Heinz Wetter.

Spannende Matches  
und verdiente Sieger
Im Finale des Top-Bewerbs der 
Mixed AK ITN 2,00 bis 10,00 konn­
te sich Patrick Nowohradsky (UTC 

Mistelbach) vor Martin Zehetner 
(UTC Deutsch Wagram) klar mit 
6:0 und 6:2 durchsetzen und sich 
damit den Sieger-Scheck in Höhe 
von € 700 abholen. Der Zweitplat­
zierte erhielt € 300. Bei den Da­
men siegte die Lokalmatadorin 
Laura Kleer (UTC Wolkersdorf) 
im Finale 6:3 und 6:2 gegen die 
erst zwölfjährige Alina Hessl (TC 
Finanz Perchtoldsdorf). Die Sie­
gerin darf sich über eine Sieger-

Prämie von € 350, die Zweite über 
€ 150 Preisgeld freuen.

In den Bewerben der Herren 
ITN 5,00 bis 10,00 siegte Pe­
ter Zwanzinger (TV Enzersfeld-
Königsbrunn) vor Franz Csebits 
(Hobbytennistour.at) und bei den 
Herren ITN 7,00 bis 10,00 setzte 
sich Tobias Dötz (TC Dürnkrut) 
gegen Patrick Pagjura (UTV Obers­
dorf) durch.

Im Jugendbewerb der Burschen 
U12 konnte Mahir Karovic (UTC 
Mistelbach) das Finale gegen Jo­
sef Schredl (UTC Wolkersdorf) für 
sich entscheiden. Das Endspiel 
der Burschen U14 gewann Caspar 
Schmid (UTC Mistelbach) gegen 
Felix Müllner (UTC Wolkersdorf). 
Den Bewerb Mädchen U12 könnte 
Meliha Karovic (UTC Wolkersdorf) 
vor Laura Gadinger (UTC Wolkers­
dorf) für sich entscheiden.

Bürgermeister Dominic Litzka 
und Obmann Christian Spanner 
übernahmen die Siegerehrung 
und überreichten die Pokale und 
Preise.

Ausblick auf das  
WODO OPEN 2025
Ein engagierter Turnierausschuss 
und ehrenamtliche Vereinsmit­
glieder sowie großzügigen Spon­
soren sorgten für die erfolgreiche 
Durchführung des Turniers. „Un­
ser großer Dank gilt den zahlrei­
chen freiwilligen Helfer*innen und 
unseren Sponsoren. Nur durch 
diesen Support war dieser groß­
artige Event überhaupt erst mög­
lich“, so die Turnierdirektoren. Im 
kommenden Jahr soll es jeden­
falls eine Fortsetzung des WODO 
OPEN geben, voraussichtlich von 
11. bis 17. August 2025.

Michael Gadinger,  
UTC Wolkersdorf
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Turnierleitung, Helfer*innen und alle Sieger*innen! Ganz links Sportstadtrat Stefan Streicher, ganz rechts  
Bgm. Dominic Litzka und Obmann Christian Spanner.

Das Siegerbild der Herren: vl.nr. Bürgermeister Dominic 
Litzka, Dritter Florian Jagitsch, Obmann Christian Span-
ner, Sieger Patrick Nowohradsky; Turnierdirektor Gabriel 
Wetter, Zweiter Martin Zehetner, Turnierdirektor Karl 
Heinz Wetter, Turnierdirektor Andy Kammermann.

Das Siegerinnenbild: vl.nr. Bürgermeister Dominic 
Litzka, Zweite Alina Hessl, Obmann Christian Spanner, 
Siegerin Laura Kleer; Turnierdirektor Gabriel Wetter, 
Zweite Clarissa Mühl, Turnierdirektor Karl Heinz Wetter, 
Turnierdirektor Andy Kammermann.
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Begrüßung und Festreden im

Quart ier /Pfarrzentrum Wolkersdorf :

Bürgermeister  Dominic  L i tzka ,

Landeshauptf rau Johanna Mikl -Le i tner  und

Stadtpfarrer  Leopold Mathias .  

Im Anschluss  Agape im Quart ier  Wolkersdorf

9 : 3 0

A B  1 1 : 0 0

Festmesse in  der  Pfarrk i rche mit  Kardinal
Chr istoph Schönborn und musikal i scher
Begle i tung durch den Ki rchenchor

E R Ö F F N U N G
Q U A R T I E R
W O L K E R S D O R F1 2 . 0 1 . 2 5

9 : 3 0 - 1 4 : 0 0

www.wolkersdorf .at

B I S  1 4 : 0 0 Fre ie  Bes icht igung Quart ier  Wolkersdorf  mit
den neuen Räumlichkeiten des
Pfarrzentrums

C A .  1 0 : 4 5 Segnung des  Gebäudes durch 
Kardinal  Chr istoph Schönborn


